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Das Krönungs- und Ordensſeſl. 
Berlin, 23. März. 
Die Auffahrt zum Krönungs⸗ und Ordens⸗ 
feſt hatte bei dem herrlichen Frühlingswetter 
heute Sonntag Vormittag ein zahlreiches Publi⸗ 
fum nach den Linden und dem Luſtgarten ge⸗ 
lockt. Schon in früher Stunde wurden die zum 
Schloß führenden Straßen für die feierliche Auf⸗ 
fahrt in Stand geſetzt und mit friſchem Kies be⸗ 
ſtreut. Bereits um neun Uhr Morgens begann 
das Leben und Treiben im Schloß und in ſeiner 
Umgebung. Da trabte der „ſchwarze Reiter“, 
der Depeſchenbote des geſchiedenen Reichskanzlers, 
durch das Schloßportal die Linden entlang der 
Wilhelmſtraße zu; da rückten von allen Seiten 
Schutzleute zu Fuß und zu Pferde heran, ihre 
Stellungen vor und in dem Schloß einzunehmen. 
Sämmtliche Portale des Schloſſes waren heute 
weit geöffnet, die Erſten, die in das Schloß ein⸗ 
zogen, waren die 1 Pagendienſt kommandirten 
Kadetten, die ſich gen. 
ren Stockwerke mehrmals in ihren rothen Ge⸗ 
ald nach neun Uhr 1 
r⸗ 


u dekoriren⸗ 
den Herren, Gelehrte, Künſtler, ice x. 
Sie fuhren durch das Seitenportal nahe der 


tete ſich wieder die 
Geſandten, deren 
8 h 11 5 Ma 
oſtüm allgemeine ſerkſamkeit erregten. Au 
3 N ſinnen des 5 50 
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und andere hohe elle 


ache im 
* Frommel, mit Bezug auf den feſtlichen 


ſämmtliche Ordensritter der Go Ben dem 
aal und 


Bei dem um 12 Uhr beginnenden Gottes⸗ 
dienſt in der Kapelle führte der Prinz von Wales 
ſeine Schweſter, die Kaiſerin Friedrich, welche, 
gen in Schwarz gekleidet, mit der Kette des 


chwarzen Adlerordens erſchien. Der Kaiſer 


führte die Kaiſerin, der Prinz Georg von England 
die Prinzeſſin von Mecklenburg. 0 
Auguſte Viktoria trug ein weißes Kleid, 
Schleppe mit Goldbrokat geziert war. 
Bei der Gala Tafel war die Ordnung an 
der hufeiſenförmigen Tafel des Weißen Saales 
die folgende: In der Mitte der Tafel hatten 
ihren Sitz der Prinz von Wales neben der 
Kaiſerin, daneben der Kaiſer und die Prinzeſſin 
Friedrich Karl, der Großherzog von Baden und 
die Herzogin Friedrich Ferdinand zu Schleswig⸗ 
Holſtein, Fe Georg von Großbritannien neben 
der Erbprinzeſſin von Sachſen⸗Meiningen, Prinz 
Friedrich Leopold und die Aud in Viktoria 
von Preußen. In der ſich anſchließenden Reihe 
der Botſchafter nahmen der Botſchafter Tewfik 
Paſcha neben der Herzogin von Ratibor Platz, 
der Botſchafter Herbette neben der Fürſtin Anton 
Radziwill, der Botſchafter Graf Rascon neben 
Frau v. Goßler, der fer arimilian von 
Baden neben Frau Miniſter Delbrück, Fürſt von 
Iſenburg⸗Birſtein neben Frau Geheimrath Wahl 
länder, Fürſt Ferdinand Radziwill neben Frau 
Geheimrath Pringsheim, Fürſt Carolath⸗Beuthen 
neben Frau Geheimrath Henſchel, erzog von 
Sagan neben Frau Fabrikbeſitzer Haſſe. Hiermit 
ſchließt die eine Seite der Tafel. Dem Prinzen 
von Wales gegenüber ſitzt der Reichskanzler von 
aan neben demſelben die Botſchafter Szechenyi, 
Schuwalow und de Launay, daneben Sir Malet, 
Graf Moltke und Lord Londonderry. Neben dem 
Botſchafter Graf Münſter hatte der Reichs⸗ 
3 -Präſident Simſon feinen Platz; dann 
olgten Miniſter von Friedberg, der Herzog von 
Ratibor, v. Stoſch, der Statthalter Hohenlohe; 
die noch aktiven Miniſter ſaßen in folgender 
Reihenfolge: von Schelling, Herrfurth, Herbert 
Bismarck, Scholz, Goßler, Lucius. PEN 
Zur Galatafel war die Kaiſerin Friedrich 
nicht erſchienen. Während des Mahles erhob ſich 
der Kaiſer, hob ſein Glas und ſagte: „Ich trinke 
auf das Wohl der neuernannten Ritter und der⸗ 


deſſen 


* 


jenigen, die es bereits ſind.“ Während der Tafel, 


ſprach der Kaiſer wiederholt mit Caprivi und 
trank den militäriſchen Begleitern des Prinzen 
von Wales und auch dem Grafen Launay zu. 
An einer Seitentafel ſaßen Deputationen der 


Klaſſe mit dem Stern 2, den Kronen ⸗ Orden 


ie Kaiſerin 


Rothen Adler ⸗ Orden dritter Klaſſe mit der 
Schleife 92, den Rothen Adler Orden vierter 
Kaffe 517, den Kronen⸗Orden erſter. Klaſſe! mit 
Schwertern am Ringe 1, den Kronen Orden 
erſter 24 7, den Stern zum Kronen⸗Orden 
zweiter Klaſſe 3, den Kronen - Orden zweiter 


zweiter Klaſſe mit Schwertern am Ringe 2, den 
Kronen⸗Orden zweiter Klaſſe 23, den Kronen⸗ 
Orden dritter Klaſſe mit Schwertern am Ringe 
7, den Kronen = Orden dritter Klaſſe 75, den 
Kronen Orden vierter Klaſſe 105, den Haus⸗ 
Orden von Hohenzollern: Den Adler der Ritter 
3, das Krenz der Inhaber 13, den Adler der 
Inhaber 16, das Allgemeine Ehrenzeichen 561. 


— 


Deutſchland. 
Berlin, 23. März. Bei der Wichtigkeit, 
welche der Rücktritt des Reichskanzlers Fürſten 
v. Bismarck hat, geben wir folgende Mittheilung 
der „Hamburger Nachrichten“ mit, ohne für deren 
Richtigkeit einſtehen zu können. 
„Unter dem Einfluß deſſen, was durch 
die Zeitungen und anderweitig über die Vor⸗ 
eſchichte der Handſchreiben verlautet, greift die 
uffaſſun 
weniger 


konnte. Es wird über Vorgänge berichtet, 
denen eine gewiſſe innere Wahrſcheinlichkeit 
nicht wohl abzusprechen iſt, und die, wenn ſie 
wahr ſind, die Anſicht rechtfertigen würden, 
daß Kaiſer und Kanzler nicht in 


ſchieden find. Es kurſirt ein Gerücht, wonach 


der Kaiſer bei der Verſammlung der komman⸗ Kommandant Kapitän See 
direnden Generale am 18. d. M., reſp. bei der Finck, iſt am 18 a 


Vorſtellung des neuen Reichskanzlers, feinen 
Meinungsverſchiedenheiten mit dem allzuſelbſt⸗ 
ſtändigen Fürſten Reichskanzler und der Un⸗ 
möglichkeit, ſich mit ihm zu einigen, in einer 
Ei und We 
es jo gut wie ausſchließe,? daß der Kanzler 
künftig dem Kaiſer noch mit Rath 5 That 
zur Seite ſtehe. Fürſt Bismarck ſoll bis zum 
letzten Augenblick geglaubt haben, der Kaiſer 
werde ihn zur Zurücknahme ſeines Demiſſions⸗ 
geſuchs beſtimmen. Es ſoll einen tiefen, ihn 
faſt zu Thränen rührenden Eindruck auf ihn 
emacht haben, als er nun durch die ihm über⸗ 
25 ten beiden kaiſerlichen Handſchreiben vor 
die Thatſache ſeiner Entlaſſung geſtellt ward.“ 
Nach dem letzten Miniſterrath — vermuth⸗ 
lich als die Miniſter verſuchten, den Kaiſer zu 
bewegen, den Fürſten Bismarck mit der Leitung 
der auswärtigen Angelegenheiten auch ferner zu 
betrauen — fol der Kaiſer, wie daſſelbe Ham⸗ 
burger Blatt weiter mittheilt, geſagt haben: 
Ich bedarf Ihres Rathes in dieſer Sache 
os Bismarck ſchen Rücktrittsgeſuches) nicht 
3 di 


vo Ueber die zukunſtspläne Kaiſer Wilhelms 
51 es ſchließlich in den „Hambnrger Nach⸗ 
en“: 5 


Jedenfalls ft an einer vollſtändigen Wen⸗ 


dung der innern Politik nicht zu zweifeln; 
auch daran nicht, daß die Militärgeſetzgebung 
gründlich reformirt wird. Im een 
wird man nicht fehl gehen, wenn man an⸗ 
nimmt, daß das Programm der Zukunft in 
einer Verſchmelzung einer Kabinetsregierung 
im Sinne Friedrichs des Großen mit dem 
Parlamentarismus zu erblicken iſt, daß der 
Kaiſer in der Hauptſache Alles ſelbſtöbeſtim⸗ 
men und in den Miniſtern nur Vollſtrecker 
ſeines Willens ſehen will. 

u der Erklärung der „Nordd. Allg. Ztg.“ 
daß Fürſt Bismarck e Verkehr a 15 ge⸗ 
ordneten keiner Kontrolle unterwerfen wollte, 
giebt die „Voll. 712 folgenden Kommentar: 
Der Kaiſer war über die Verhandlungen des 
Fürſten Bismarck mit Herrn Windthorſt Mehr 
erregt und fuhr nach dem Kanzlerpalaſte, um 
den Fürſten zu fragen, was dieſe Unterredungen 
zu bedeuten haben. Fürſt Bismarck, der ſi 


Platz, daß Fürſt Bismarck doch den zweiten Sonntag 
eiwillig gegangen ſei, als man auf ſind wir nicht in der \ 0 
Grund der kaiſerlichen Handſchreiben annehmen über dieſe Beſchlüſſe zu referiren, doch dürfte 


iſe Ausdruck verliehen habe, welche M 


Stettiner Zeitung. 


Abend ⸗Ausgabe. 


Schleife und Schwertern am Ringe 8, den ein brauchbares poſitives Reſultat nicht erzielt] Wahlſieges geſandte Sympathieadreſſe dankt und ſtens ſehr flüchtig beſorgt worden zu fein, denn 


werden können. So ſoll beiſpielsweiſe beſchloſſen 


Age 


"Montag, 24. März 1890. 


Annahme von Inſeraten Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 8. 
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unter Anderem ſagt: „Wir wiſſen wohl, daß 


jetzt, wo der Kaiſer endlich in den Beſitz der 


ſein, daß die Arbeiten in Bergwerken nur von dieſer Sieg nur der Ausgangspunkt neuer, noch vielumworbenen Korreſpondenz gelangt iſt, be⸗ 


über 14 Jahre alten Perſonen ausgeführt wer⸗ 
den dürfen und daß die Beſchäftigung von Frauen 
in Bergwerken unter Tage allgemein als unzu⸗ 
läſſig erklärt wird. Des Weiteren verlautet, daß 
der Beſchluß gefaßt iſt, die Zulaſſung von Kin⸗ 
dern zur Fabrikarbeit von der beendigten geſetz⸗ 
lich vorgeſchriebenen? Schulzeit abhängig zu 
machen, die Nachtarbeit von Kindern unter 14 
Jahren zu verbieten und zu beſtimmen, daß Kin⸗ 
der unter 14 Jahren nicht länger als 6 Stunden 
täglich mit Paufen von mindeſtens / Stunde 
beſchäftigt werden dürfen. Auch ein allgemeines 
Verbot der Beſchäftigung von Kindern in unge⸗ 
ſunden und gefährlichen Betrieben ſoll beſchloſſen 
ſein. Sehr eingehend ſollen die Vereinbarun⸗ 
gen betreffs der Sonntagsarbeit ſein, wobei von 
allen Seiten zugegeben wurde, daß ein Ruhetag 
in der Woche für alle Arbeiter vorgeſchrieben 
werden müſſe. Ausnahmen für beſtimmteß Fälle, 
in denen es ſich um die Kontinuität der Produk⸗ 
tion oder um Betriebe handelt, in welchen nur 
zu beſtimmten Zeiten des Jahres gearbeitet wer⸗ 
den kann, wurden als autäffig erachtet, jedoch Toll 
auch in dieſen Fällen jeder Arbeiter mindeſtens 
rei haben. Selbſtredend 
Lage, eingehend und genau 


denſelben im Großen und en der hier mit⸗ 
getheilte Inhalt entſprechen. jErichöpfend iſt der 
letztere allerdings nicht. Er ſoll auch nur als 
Beweis dienen für den Ernſt, die Hingebung 


Harmonie und den Fleiß, mit welchen die internationale 
und gegenſeitigem Einverſtändniß über die Uns Arbeiterſchutzkonferenz ihrer Aufgabe gerecht zu 
vermeidlichkeit der Trennung von einander ge⸗ werden verſucht. 


— S. M. Schiffsjungen⸗Schulſchiff „Ariadne“, 
Se auſſen von 
ärz 5. J. in La Guayra ein⸗ 
getroffen und beabſichtigt am 22. d. M. wieder 
in See zu gehen. 5 
— S. M. Kbt. „Wolf“, Kommandant 
Kapitän⸗Lieutenant Credner, beabſichtigt am 25. 
ärz d. J. von Nagaſaki nach Kobe in See zu 
gehen. 

St. Johann, 22. März. Der Bergmann 
Warken, deſſen Berufung gegen das im Dezember 
erfolgte, auf ſechs Monate lautende Urtheil wegen 
Beamtenbeleidigung vom Reichsgericht eee 
wurde, iſt heute wegen neuerdings begangener 
gleicher Vergehen zu drei Monaten Gefängniß 
verurtheilt und ſofort in Strafhaft genommen 
worden. 

Darmſtadt, 21. März. General v. Grol⸗ 
man, der letzte heſſiſche Kriegsminiſter, iſt ge⸗ 
ſtorben. 

Stuttgart, 22. März. (B. T.). Die Reichs⸗ 
Schulkommiſſion iſt ge: hier unter dem Vor⸗ 
ſitz des kaiſerlichen Raths Weymann⸗Berlin zu⸗ 
ſammengetreten. An den Berathungen nehmen 
Ober⸗Regierungsrath Stauder⸗Berlin, Univer⸗ 
ſitäts⸗Profeſſor Chriſt⸗München, die Oberſchul⸗ 
räthe Vogel⸗Dresoen, Swen, Krüger- 
Deſſau und Direktor Dorn⸗Stuttgart Theil. 


Heſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 22. März. Eine von dem Jung⸗ 
czechenführer Julius Gregr nach Elbekoſtelez ein⸗ 
berufene Wähler⸗Verſammlung wurde verboten, 
weil das Programm nicht genügend gekennzeich⸗ 
net ſei. Die Jungczechen wandten ſich telegra⸗ 
phiſch an Taaffe. 1 
Bei den heutigen Wiener Gemeindewahlen 
im zweiten Wahlkörper kamen 13 Sitze in Frage, 
die Liberalen verloren drei und gewannen einen, 
der Bürgermeiſter Prix wurde nach hartem 
Wahlkampfe gewählt. 


Bern, 22. März. Der Bundesrath beſchloß, 
dem internationalem Vertrage betreffend die Ver⸗ 
öffentlichung der Zolltarife, welchem er, geſtützt 
auf das von den Abgeordneten der betheiligten 
Staaten ausgearbeitete Ausführungs⸗Reglement, 
bereits im Juni 1888 proviſoriſch zugeſtimmt 

u dieſem 


atte, nun endgültig beizutreten. 
wecke wird er die von der belgiſchen Regierung 


ch 
eben im Bette befand, erhob ſich ſofort und be: auf nächſten 1. Jult nach Brüſſel ausgeſchriebene 


ntwortete, nachdem er bei dem Kaiſer eingetreten 
er die Frage dahin, daß es ſich um Privat⸗ 
angelegenheiten handle. Der Kaiſer betonte, daß 
er von Verhandlungen ſeines Kanzlers mit einem 
Parteiführer wie Windthorſt rechtzeitig zu er⸗ 
fahren ein Recht habe, was Fürſt Bismarck un⸗ 
efähr mit dem obigen Satze zurückwies, daß er 
einen Verkehr mit Abgeordneten keiner Kontrolle 
unterwerfe. Er fügte hinzu, nur in Folge eines 
Verſprechens an Kaiſer Wilhelm I., einſt ſeinem 
Enkel zu dienen, ſei er in ſeiner Stellung ver⸗ 
blieben. Er werde aber gern bereit ſein, ſich in 
den Ruheſtand zurückzuziehen, wenn er dem 
Kaiſer unbequem werde. 5 
In einem Berliner Briefe der Wiener 
„Pol. Korr.“ wird verſichert, die Behauptung, 
daß Fürſt Bismarck es war, der den General 
v. Caprivi zu ſeinem Nachfolger vorgeſchlagen 
habe, entſpreche nicht den Thatſachen; die Wahl 
des Nachfolgers des Fürſten Bismarck ſei viel⸗ 
mehr ausſchließlich den eigenen Erwägungen des 
Kaiſers Wilhelm II. entſprungen. Eben ſo weni 
eien vom Fürſten Bismarck Vorſchläge bezüg 


Ritter des Eiſernen Kreuzes und des Allgemeinen lich der Leitung des auswärtigen Amtes gemacht 


Ehrenzeichens, gerade den Miniſtern gegenüber. 
In der Mittelloge bemerkte man ſämmtliche Söhne 
des Kaiſerpaares bis zu den jüngſten Prinze 
Oskar und Adalbert, welche mit ihren Wär⸗ 
terinnen erſchienen waren. Für Nachmittag 
war eine Spazierfahrt des Kaiſers und ſeiner 
Gäſte nach Charlottenburg, und, wenn die Zeit 
es geſtattet, auch eine Fahrt per Extrazug nach 
Potsdam geplant. 

Insgefammt wurden in dieſem Jahre 1499 
Dekorationen verliehen gegen 1508 im vorigen 
Jahre. Nach einzelnen Kategorien und in der 


Reihenfolge geordnet, wie ſie die in der geſtrigen 


Extra⸗Ausgabe des „Reichs⸗Anzeigers“ veröffent⸗ 
lichte Ordnungsliſte angiebt, haben erhalten : 
Das Großkreuz des Rothen Adler Ordens mit 
Eichenlaub und Schwertern am Ringe 3, den 
Stern zum Rothen Adler⸗ Orden zweiter Klaſſe 
mit Eichenlaub und Schwertern am Ringe 4, 
den Stern zum Rothen Adler Orden zweiter 
Klaſſe mit Eichenlaub 9, den Stern zum Rothen 
Adler⸗Orden zweiter Klaſſe 1, den Rothen Adler⸗ 
Orden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub und 
Schwertern am Ringe 8, den Rothen Abler⸗ 
Orden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub 37, den 
Rothen Adler⸗Orden zweiter Klaſſe 1, die Schleife 
8 Rothen Adler⸗Orden dritter Klaſſe 1, den 

othen Adler Orden dritter Klaſſe mit der 


4 En 5 Aug ai \ f 


oder gefordert worden. In dieſer Richtung ſeien 
rſt die vom Kaiſer aus eigener Initiative zu 
faſſenden Beſchlüſſe abzuwarten. 

Der Prinz⸗Regent Luitpold ſoll dem Fürſten 
Bismarck ein in huldvollen Worten abgefaßtes 
Handſchreiben übermittelt haben, 

Der Prinz von Wales hat geſtern dem 
Fürſten Bismarck einen Beſuch abgeſtattet, 
konnte jedoch, wie die „Krz.⸗Ztg.“ mittheilt, 
nicht empfangen werden, da der Furſt unpäß⸗ 
lich war. 

— Die Arbeiten der internationalen Ar’ 
beiterſchutzkonferenz ſchreiten derart rüſtig vor⸗ 
wärts, daß der Schluß derſelben am 29. d. Mts. 
bereits als feſtſtehend angeſehen werden darf. 
Es zeigt ſich, daß der Modus, die einzelnen Fra⸗ 
gen des Berathungsprogramms Ausſchüſſen zur 

orberathung zu überweiſen, ſich vortrefflich be⸗ 
währt hat. Trotz ſehr eingehender Erörterungen 
und trotzdem in den erſten Tagen die Verhand⸗ 
lungen dadurch etwas verzögert wurden, daß die 


zweite Konferenz mit Bezirks⸗Zolldirektor Paccaud 
chien ame mit den nöthigen Vollmachten be⸗ 
icken. 


Niederlande. 


In der niederländiſchen Fabrikſtadt En- 
ſchede gährt es noch fortwährend. Nachdem 
die Arbeit in den Webereien zum Theil wieder 
aufgenommen worden, hat jetzt in der „En⸗ 
ſchedeſchen Kattunſpinnerei“ ein Theil der Ar⸗ 
beiter einen Ausſtand begonnen, welcher nach der 
Art des Betriebes deſſen völlige Einſtellung zur 
Folge hatte. Grund des Ausſtandes iſt die Ent⸗ 
laſſung einiger Rädelsführer aus der Fabrik. 
Einer derſelben wurde verhaftet, als er das Pferd 
am Wagen des Direktors anhielt und letztern 
gröblich beleidigte und bedrohte. Obſchon keine 
Ruheſtörungen vorgekommen ſind, haben die Be⸗ 
hörden ernſte Vorſichtsmaßregeln getroffen. In 
der einen Weberei der Firma Ter Kuil u. Mors⸗ 
man wird der Betrieb zum dritten Theile fort⸗ 


g geführt, in der andern iſt ein Ausſtand zu be⸗ 


fürchten, weil die Leitung der Anſtalt einigen 
Webern das abzuliefernde Werk als unbefriedigend 
nicht abnehmen wollte. Die andern Arbeiter 
verwendeten ſich dafür, daß jene wenigſtens unter 
der Bedingung weiter beſchäftigt würden, daß 
etwaige ſchlechte Leiſtungen durch die Wider⸗ 
ſtandskaſſe der Arbeiter zum Koſtenpreiſe abge⸗ 
nommen würde. Dieſes Auerbieten wurde in⸗ 
deſſen ausgeſchlagen. Bekanntlich verlangen in 
Enſchede die Zimmerleute eine Erhöhung des 
Stundenlohnes von 12 auf 15 Cents. Auch die 
Anſtreicher verſuchen gegenwärtig ein gleiches zu 
erreichen. f 


Italien. 


Nom, 23. März. In der geſtrigen Kam⸗ 
merſitzung that Crispi einen charakteriſtiſchen 
Ausſpruch über die Parteien im. „italienischen 
Parlament. Auf Bovios Vorwurf, Erispi mache 
zwar die Geſetze der Linken, beſorge aber die Po⸗ 
litik der Rechten, erwiderte der Miniſterpräſi⸗ 
dent: „Die Rechte wie die Linke ſind für mich 
alter Plunder, meine Partei iſt die liberale Fort⸗ 


Delegirten einzelner Staaten nicht mit genügen ſchrittspartei. Deſto beſſer, wenn wir auf der 


den Inſtruktionen verſehen waren, ſind doch 


vollen Beſchlüſſen gelangt, welche beweiſen, daß 


diejenigen im Unrecht waren, die da meinten, es Brief Liebknechts zu Verleſung, worin derſelbe gerichteten Briefe belohnt werden. Dieſe „Aus⸗ meriebrigade. Lanſert, Steueraufſeher zu Stettin. 
würde bei der internationalen Konferenz irgend für die den deutſchen Sozialiſten anläßlich ihres ſichtung“ ſcheint aber gar nicht oder doch wenig- Lichtwarck, Bezirksfeldwebel beim Landwehrbezirk 


| alle Rechten Anhang finden; wenn dies nicht auf der 
drei Kommiſſionen bereits zu ſehr bedeutungs⸗ Linken der Fall iſt, kann ich dies nur bedauern.“ 


Innern zu ſich zur Berichterſtattung in dieſer 


Thätigkeit ſchilderte, berechtigt nur zu 


ſchwererer Kämpfe iſt, und daß unſer Hauptwerk 
erſt noch zu erfüllen iſt, aber die deutſche Sozial⸗ 
demokratie wird ihre Pflicht thun, das kann ich 
Ihnen auf beſtimmteſte verſichern.“ LER. | 


Rußland. 


Petersburg, 15. März. Das offene Send⸗ 
ſchreiben von Maria Zebrikow iſt vor einigen 
Tagen auch an die Adreſſe gelangt, an welche es 
in erſter Stelle beſtimmt war, und zwar fand 
der Kaiſer die Schrift eines Morgens auf dem 
Schreibtiſch ſeines Arbeitszimmers im Anitſch⸗ 
kowpalaſt vor. Den freiwilligen Poſtboten ſoll 
ein der Verfaſſerin befreundetes Mitglied des 
kaiſerlichen Hofſtaates geſpielt haben. Sofort 
nach Kenntnißnahme von dem Inhalte des Send⸗ 
ſchreibens beſtellte der Kaiſer den Miniſter des 


Sache und ordnete, als er erfuhr, daß die Ver⸗ 
faſſerin bereits verhaftet ſei, die ſofortige Frei⸗ 
laſſung derſelben an. Herr Durnowo machte 
darauf den Einwand, daß im Intereſſe einer er⸗ 
folgreichen Durchführung der in dieſer Angelegen⸗ 
heit eingeleiteten Unterſuchung zunächſt von 
einer Freilaſſung der Verfaſſerinſabgeſehen werden 
müßte. Bei dieſem „zunächſt“ wird es auch 
wohl bleiben, da ja die „moderne Opritſchina“ 
viel mächtiger iſt, als der von ihr heuchleriſch 
verherrlichte „ſelbſtherrſchende“ Zar. Die Erin- 
nerung an das Geſchick des freimüthigen Popen, 
der dem Kaiſer am 1. März vorigen Jahres am 
Grabe Kaiſer Alexanders II. die wahren Feinde 
des Zaren nannte und in ihrer verderblichen 
zu ſehr zu 
der Annahme, daß der kaiſerliche Wille auch 
diesmal in derſelben Weiſe befolgt werden wird, 
wie damals. So gut der Geistliche den der 


Kaiſer ausdrücklich „nicht anzufaſſen“ (ne trogatj) 


ebot, angeblich aus eigener Entſchließung in die 

önchskutte geſteckt und nach Solowezk verſchickt 
wurde, wird wohl auch Frau Zebrikow „aus 
eigenem Antriebe“ eine Reiſe nach einem vielleicht 
noch weiteren Verbannungsorte antreten müſſen. 
Von den Aeußerungen, die ſie bei ihrer Verneh⸗ 
mung gethan hat, iſt beſonders bezeichnend die 
auf die Frage nach dem Endzweck ihres vermeſ⸗ 
ſenen Thuns ertheilte Antwort: „Ich habe von 
meinem Schritt kein poſitives Ergebniß erwartet, 
es lag mir nur daran, das übervolle Herz ein⸗ 
mal ordentlich zu erleichtern.“ Ein poſitives 
Ergebniß hat der kühne Schritt inzwiſchen doch 
ſchon gezeitigt; der Kaiſer hat vom Großfürſten 
Alexei, dem Chef des Marineweſens, die endliche 
Auslieferung des brieflichen Nachlaſſes des im 
Dezember des 92 15 1888 in Sebaſtopol plötz⸗ 
lich verſtorbenen Verweſers des Marineminiſte⸗ 
riums, Admirals Scheſtakow, verlangt. Wiewohl 
ſeit Scheſtakows Tode bereits Jahr und Tag 
vergangen find, war die Auslieferun 
brieflichen Nachlaſſes, für welchen der Kaiſer in 
Folge mancher bis an ſein Ohr 1 
Aeußerungen bereits mehrfach lebhafte Theil⸗ 
nahme bekundet hatte, bisher immer wieder unter 
dem Vorwande hingehalten worden, daß die noth⸗ 
e 8 Sichtung deſſelben noch nicht beendigt 
ſei. Die Sichtung dieſes Theiles des Nachlaſſes 
Scheſtakows wäre wohl auch nie zum Abſchluß 
gelangt, da die meiſten Briefe, über deren In⸗ 
halt übrigens ſchon vor etwa Jahresfrist einiges 
in die ausländiſche Preſſe durchſickerte, Herr 
Pobedonoszew und die andern Führer der „ſelbſt⸗ 
herrſchenden Opritſchina“ leineswegs als die 
treugeſinnten Räthe des Zaren erſcheinen laſſen, 
für welche ſich dieſe Herren ausgeben, und da 
ſie manch bedeutſames Licht auf die eigentlichen 
Herrſcher Rußlands und die Art ihres Wirkens 
werfen. Es iſt daher ſehr erklärlich, daß die 
Beſeitigung dieſer ſtummen Zeugen von Heuchelei 
und Doppelzüngigkeit Herrn Pobedonoszew und 
ſeinen Getreuen ſehr am Herzen lag. Zum 
erſten Mal war von Scheſtakows as 
Nachlaß die Rede, als der Chef des Marine- 
Generalſtabs, Admiral Tſchichatſchew, zum Nach⸗ 
folger Scheſtakows ernannt wurde. Fama wußte 
damals zu erzählen, daß Admiral Tſchichatſchew 
ſeine Ernennung dem „Zufall“ zu danken habe, 
daß ein von Scheſtakow auf dem Sterbelager ab⸗ 
gefaßtes Schreiben an den Kaiſer, in welchem 
Scheſtakow eine ganz andere Perſönlichkeit für 


dieſes don Ha 


ginnt man in Kreiſen, welche ſonſt gut unter⸗ 
richtet zu ſein pflegen, wiederum davon zu 


ſprechen, daß Pobedonoszews Stellung nunmehr 


wirklich ſtark erſchüttert ſei. 


—— —— —ͤ—äñä—é—g 


Stettiner Nachrichten. 

Stettin, 24. März. Aus Anlaß des geſtern 
in Berlin abgehaltenen Krönungs und 
Ordensfeſtes hatten die hieſigen öffentlichen 
Gebäude Flaggenſchmuck angelegt. ei dem 
Feſte haben — ſoweit es unſere Provinz und 
das 2. Armeekorps intereſſirt — Auszeichnungen 
erhalten: 5 
Das Großkreuz des Rothen Adler⸗ 
Ordens mit Eichenlaub und Schwer⸗ 

tern am Ringe: 

von der Burg, General der Infanterie und 
kommandirender General des 2. Armee⸗Korps. 

Den Stern zum Rothen Adler ⸗ 
Orden welter ang de mit Eichen⸗ 
a ub: 


Freiherr Röder von Diersburg L, General- 
Lieutenant und Kommandeur der 3. Diviſion. 
Den Rothen Adler⸗Orden 


zweiter Klaſſe mit Eichenlaub und 


Schwertern am Ringe: 
von Hering, General⸗Major und Komman⸗ 
deur der 5. Infanterie⸗Brigade. 
Den Rothen Adler⸗Orden 
dritter Klaſſe mit der Schleife und 
chwertern am Ringe: 
Reitzenſtein, Ober⸗Regierungs⸗Rath und Ab⸗ 
theilungs⸗Dirigent bei der Eiſenbahn⸗Direktion 
zu Berlin. a 
Den Rothen Adler⸗Orden dritter 
Klaſſe mit der Schleife: 
von Kameke, Major z. D. und Ritterguts⸗ 
beſitzer auf Varchmin, Kreis Köslin. 
Den Rothen Adler⸗Orden vierter 
Klaſſe: 
Baudach, Superintendent und Paſtor zu 
Barth, Kreis Franzburg. Behlendorff, Amts⸗ 


3 u Stolp i. Pomm. erghaus, 
ajor z. D., Kommandeur des Landwehrbezirks 
Naugard. von Bünau, Major im pommerſchen 


Füſilier⸗Regiment Nr. 34. 
Lieutenant a. D. 


Nr. 2. 


Rath und Kreis⸗Phyſikus 4 
nigsberg N.⸗M. Dr. 


burg i. Pomm. 
Anklam. Hoffmann, Oberförſter zu 
Greifenhagen, von Hugo, Hauptmann und 
major zu Stettin. 
und ber ⸗Zollinſpektor 


Kremſer, Major im Fuß⸗Artillerie⸗Regiment von 
Hinderſin (pommerſchen) Nr. 2, kommandirt als 
Adjutant bei der General⸗Inſpektion der Fuß⸗ 
Kreß, Hauptmann im pommerſchen 


Artillerie. 


von Dewitz, Premier⸗ ; 
und Rittergutsbeſitzer auf 
Farbezin, Kreis Naugard. von Enckevort, Major 
im Küraſſier⸗Regiment Königin (pommerſchen) 
von Esbeck⸗Platen, Rittmeiſter a. D., 
Kammerherr und Rittergutsbeſitzer auf Kapelle 
auf der Inſel Rügen. Dr. Gerlach, Sanitäts⸗ 
Küſtrin, Kreis Kö⸗ 
erſtäcker, ordentlicher 
Profeſſor an der Univerſität zu Greifswald. 
Dr. Grünberg, Sanitäts⸗Rath zu Stralſund. 
hauſen, Amtsgerichts⸗Rath zu Lauen⸗ 
Heinze, Gymnaſial⸗Direktor zu 
Klütz, Kreis 


late “3 
von Kornatzki, Steuer, 4 7 
u Swinemünde. 


r 
EL IR — 


22 


3 


5 —— — Seesen ur 


— 


re. 


DET 


EFT dv 3 2 


5 


Füſilier⸗Regiment Nr. 34. von Löſewitz, Haupt- 


mann à la suite des Infanterie⸗Regiments gun 1 
unitions⸗Fabrik in Spandan. 
Maſche, Juſtiz⸗Rath, Rechtsanwalt und Notar 
zu Stettin. von Mauntz, Major im Infanterie 
Regiment von der Marwitz (8. pommerſchen 
von Mühlenfels, Amtsvorſteher zu 
von Münſtermann, 
Major im 1. pommerſchen Feld⸗Artillerie⸗Regi⸗ 
Triepcke, Major im Infanterie 
Regiment Prinz Moritz von Anhalt⸗Deſſau (ö. 
ommerſchen) Nr. 42. Uhrlandt, Rechuungs⸗ 
ath und Kataſter⸗ Kontrolleur zu Naugard. 


Schwerin (3. 
Direktor der 


ommerſchen) Nr. 14, 


Nr. 61. 


Altefähr, Kreis Rügen. 


ment Nr. 2. 


Vollmer, Forſtmeiſter zu Stettin. Dr. Wernich 
Regierungs⸗ und e ee zu Köslin. 
Wichmann, Amtsgerichts⸗Rath zu Stettin. 


Den königlichen Kronen⸗Orden 
erſter Klaſſe: 


von Köller, Wirklicher Geheimer Rath und 
Rittergutsbeſitzer auf Kantreck, Kreis Kammin, 


den Poſten eines Verweſers des Marineminifte- Präſident des Hauſes der Abgeordneten. 


riums in Vorſchlag brachte und die vorausſicht⸗ 
liche Kandidatur Tſchichatſchews unter eingehen⸗ 
der Begründung bekämpfte, durch ein Verſehen 
auf dem Tiſche des Großfürſten Alexei liegen 
geblieben und erſt dann in die Hände des 
Kaiſers gelangt ſei, als die Ernennung Tſchi⸗ 
chatſchews bereits erfolgt war. Fama wußte damals 
auch ſchon zu erzählen, daß bei jenem Zufall die 
Gräfin Sinaida Beauharnais, geb. Skobelew, die 
„Vorſehung“ geſpielt und dafür dem neuen Ver⸗ 
weſer des arine⸗Miniſtereums die Ordnung 
ihrer auf etwas über eine halbe Million aufge⸗ 
laufenen Privatſchulden überlaſſen habe. Er⸗ 
neuert wurde die Erinnerung an den brieflichen 
Nachlaß Scheſtakows bei dem traurigen Ende der be⸗ 
rüchtigten Miſſionsreiſe des freien Koſaken 
Aſchinow, über welche heute kein einziges ruſſi⸗ 
ſches Blatt ſich auch nur die geringſte Aeußerung 
erlauben darf. Dieſelbe Gräfin, die bereits ein⸗ 
mal ihre Beziehungen zum Marineminiſterium 
ſo gut auszunutzen verſtanden hatte, mußte da⸗ 
mals beſtimmt werden, nichts darüber zu ver⸗ 
rathen, daß nur Scheſtakows plötzlicher Tod an 
dem Scheitern des Aſchinowſchen Unternehmens 
die Schuld trüge und daß hinter dem Rücken des 
Kaiſers und des Miniſters der auswärtigen An⸗ 
gelegenheiten dieſer harmloſen „Miſſionsreiſe“ 
eine politiſche Bedeutung von gar nicht abzu⸗ 
ſehender Tragweite dadurch gegeben war, daß 
einige Fahrzeuge der ruſſiſchen Kriegsmarine den 
Befehl hatten, zu einem gewiſſen Zeitpunkte ſich 
bei Sagallo ein Stelldichein 5 1 7 Wenige 
Monate ſpäter kamen gewiſſe Kreiſe der Peters⸗ 
burger Geſellſchaft wiederum auf den brieflichen 


Den königlichen Kronen⸗Orden 
dritter Klaſſe: 
von Bennigſen, Oberſt a la suite des Infante 


rie⸗Regiments Nr. 99, Kommandant von Swi- 
nemünde. Habelmann, Oberſt⸗Lieutenant z D. 
und Vorſtand des Bekleidungsamts des 2. Armee 
von Voeillot de Mars, Oberſt⸗Lieutenant 


korps. 


N 


und etwatsmäßiger Stabsoffizier der Infanterie⸗ 
Regiments Graf Schwerin (3. pommerſchen 
Nr. 14. von Natzmer, Oberſt⸗Lieutenant und 
Kommandeur des Huſarenregiments Fürſt Blücher 
von Wahlſtatt (pommerſchen) Nr. 5. Freiherr | 
von Rechenberg, Oberſt⸗Lieutenant und etatsmä- 7 
des Infanterie Regiments 


ßiger Stabsoffizier 


Prinz Moritz von Anhalt⸗Deſſau (5. pommerſchen 
Nr. 42. Dr. Sch öder, Oberſtabsarzt 1. Klaſſe 
und Regimentsarzt beim kolbergſchen Grenadier⸗ 
Regiments Graf Gneiſenau (2. pommerſchen 
Strang, Oberſt⸗ Lientenant und 
etatsmäßiger Stabsoffizier des kolbergſchen Gre⸗ 
nadier⸗Regiements Graf Gneiſenau (2. pommer⸗ 
ſchen) Nr. 9. Zobel, Oberſt Lieutenant und etat⸗ 
mäßiger Stabsoffizier des Infanterie⸗Regiments 


Nr. 9. von 


von der Goltz (7. pommerſchen) Nr. 54. 
Den Königlichen 
vierter Klaſſe: 


Marten, Freiſchulzengutsbeſitzer zu Degow, 


6 


— 


Kronen⸗Orden! Bi 


1 


4 


Kreis Kolberg⸗Körlin. Schultz, Stadtrath zu 


Stettin. 


1 


Den Adler der Inhaber des könig? 


lichen Hausorden von Hohenzollern 
Markus, Lehrer, Kantor und Küſter 
8 Kreis Königsberg i. d. N.⸗ 


ulkow, emeritirter Lehrer zu Boldekow, Kreis 


Nachlaß Scheſtakows zu ſprechen. Die erneute Anklam. 


Erinnerung an denſelben fiel zuſammen mit der 
Veröffentlichung des kaiſerlichen Erlaſſes, durch 


welchen der Gräfin Sinaida Beauharnais das Gemeindevorſteher zu Rotzog, Kreis Schlawe. 
ſich „Herzogin von Baltzer, Gefangenaufſeher zu Kammin i. Pomm. 
zu nennen, Böckenhagen, i : 
Dieſe von Pobedonoszew mit dem Aufwand Feldwebel und Zahlmeiſter⸗Aſpirant im pommer⸗ 
ſeiner ganzen Macht durchgebrachte Standeser⸗ ſchen Pionier⸗Bataillon Nr. 2. Henkel, Gemein⸗ R 
höhung der bis dahin einzigen guten Kennerin devorſteher zu Todenhagen, Kreis Köslin. Köpke, 
fundenen Kor⸗Gemeindevorſteher zu Neu⸗Lasbeck, Kreis L 

tettin. 


Recht 
Leuchtenberg“ 


verliehen wurde, 
und „Durchlaucht“ 


der in Scheſtakows Nachlaß vorge 


reſpondenz ſollte durch Ausſichtung aller von walde. 


Das Allgemeine Ehrenzeichen: 


Bahls, Grenzaufſeher zu Greifswald. Bahr, 


Briefträger zu Stettin. 


Kohlwey, Schutzmann zu 


Fritz, £ 


= 


Im hieſigen „Circolo Radicale“ kam ein Pobedonoszew ſeit vielen Jahren an Scheſtakow Krüger I., berittener Gendarm in der 2. Gendar⸗ 


5 


N ee, eee Se *. * r r = 2 


welches die Verſammlung brauſend einftimmte,| Ein zahlreicher Beſuch wird gewiß dieſem inter⸗ 
Die Feſtrede hielt Herr Gymnaſiallehrer van eſſanten Theaterabend nicht fehlen. 

Nieſſen und gab derſelbe ein treffliches Bild .0ẽ 
von dem Heldenleben des unſterblichen Kaiſers 8 

Wilhelm I., dem Einiger Deutſchlands. Weiter Aus den Provinzen. 


Anklam. Lüdecke, Kanzleiinſpektor bei der Regie⸗ 
rung zu Stettin. Petersdorf, Gerichtsdiener zu 
Greifswald. Pohl, Regierungs⸗Botenmeiſter zu 
Stralſund. Reiſer, Kreisbote zu Dramburg. 
Schewe, Fußgendarm in der 2. Gendarmerie⸗ 


Berlin, 24. Nürz. Weizen per April⸗Mai Philadelphia 7,25, rohes (Marke Parkers) 7,50 
195,00 — 194.50 M., per Juni⸗Juli 194,50 M. Pipe line certificates per Gel ii 88 87 C. 
per Septbr.⸗Oktober 184,00 M. ehl 2 D 65 C. Rother Winter⸗ 

Roggen per April⸗Mai 169,75—169,50 Mk., Weizen — D. 9, C. Weizen per lau- 
per Yunt-Jult 165,50 M., per Septbr.⸗ Oktober fenden Monat — D. 89½ C., per April — D. 


Brigade. Thürkow, Wachtmeiſter im 2. pom⸗ ſprach noch Herr Fuhrherr Gubbe, der Vor⸗ Greifswald, 21. März. Zur Wieder⸗Be⸗ 155,75 M. 88°, C., per Mai — D. 887 ide⸗ 
merſchen Ulanenregiment Nr. 9. Unruh, Ge |figende des Vereins ehemaliger Kameraden des ſetzung der hieſigen Birgermeſterſtele waren Nüböl = April⸗Mai 67,70 Mk., per Sept. rache 4000 Mais 37% 5 30 55 5% 
richtsdiener zu Greifswald. Viglahn, Gemeinde⸗ Gardekorps, und brachte ein h auf das deutſche der Stadtverfaſſung gemäß durch den Magiſtrat Okt. 56,40 M. Schmalz loko 6,50. Kaffee loko fair Rio 


vorſteher zu Dummerfitz, Kreis Neuſtettin. 


de Bi i elfri i 
Weber, Sergeant im pommerſchen Trainbataillon ro Krone Bürgermaiſter Helkrik, Spnbilus Dr. 


eer aus. Sehr wirkungsvoll waren eine 17 85 
Schultze und Rathsherr Brümmer vorgeſchlagen 


Spiritus loko 50er 54,00 M., loko 70e 8 b i i 
VVG r oko 70er] Nr. 3 1 Kaffee per April ord. Rio Nr. 7 


o⸗ 34,30 Mk., per April⸗Mai 70er 34,00 Mk., per 17,47. affe per Juni ord. Rio Nr. 7 17,02. 


Nr. 2. Weſtphal, Schutzmann zu Stettin. meier geſtellt waren und Scenen aus dem worden. Se. Majeſtät der König hat den Bür⸗ Aug.⸗Septbr 70er 35,20 M. Weizen (Anfangs⸗Kours) per Mai 88,75 

— Die auf Einladung des Herrn Regierungs⸗ Soldatenleben darſtellten und zwar: „Im Salon“, germeiſter Helfritz auf eine eee von Hafer April⸗Mai 161, 75 e 22. Mort Der Wert der in 
Präſidenten v. Sommerfeld am Sonnabend Sl Wache,, „Im Bauernheim“ und „Auf dem 12 Jhahren wiedergewählt. — Mit dem Herbſt Petroleum März 23,30 Mk. der vergangenen Woche eingeführten Produkte be⸗ 
Nachmittag erfolgte Beſprechung der Obermeiſter Sch achtfelde “. d. Js. läuft die Amtsdauer des zeitigen Polizei⸗ London. Wetter: Regen. trug 8,912,636 Dollars, gegen 11,343,902 Dol⸗ 
der hieſigen Innungen behufs Reorganiſation des — Einer der älteſten Bürger Stettins, der Direktors Geſterding ab. Den Beitimmungen | . —ʃ1ʃ˖: ĩ —2•ʃ-:³(ͥ | [ITS in der Vorwoche, davon für Stoffe 2,956,667 
Handwerker⸗Fortbildungs⸗ und FJachſchulweſens vereidete Translateur, Herr Lehrer Otto Ernſt des Stadt⸗Rezeſſes gemäß hatte eine zur Vorwahl Berlin, 24. März. Schluß ⸗Courſe. Dollars gegen 2,982,069 Dollars in der Vor⸗ 
hat zur Annahme eines beſtimmten Beſchluſſes Griſcho w, beging heute im beſten Wohlſein niedergeſetzte Deputation drei Kandidaten aufge | — woche. 
nicht geführt. Es ſprachen ſich die Vertreter der ſeinen 95. Geburtstag. Herr Griſchow iſtſſtellt, nämlich Polizei⸗Direktor Geſterding, Syn. Pas. ene 4% 8 — — 8 


langjähriges Ehrenmitglied, ſowie Ehrenvorſitzen⸗ 
der des Patriotiſchen Kriegervereins und wurde 
demſelben aus Anlaß der heutigen Feier von der 


Innungen zwar einſtimmig dahin aus, daß die 
Fachſchulen hier ſehr im Argen lägen und daß 
eine Verbeſſerung dringend Noth thäte, auch die 


2 2 1 6 do. do. 8.0% 1 aris kurz 
dikus Schmidt und Juſtizrath Kirchhoff. In der | Pomm. Pfandbriefe 314% 99,60 8 . Telegraphiſche Dopeſchen. 


te b tene 1 5 Italieniſche Rente 91,60 A 
e Merten 79 | BeiBNEEETER ‚0 mit, 23. Min, Da die Arbeiter der 


IR Reue Dede. OT Mepereibrandye in eine Lohnbewegung eingetreten 


Errichtung eines eigenen Gebäudes für Fach⸗ Vereinskapelle unter Leitung des Herrn Engel- lizei⸗ Direktor Geſterding wieder. Die Amts⸗ Scosche 3% Me: 37,70 | Reue Dampf-Comp. i { * 

ſchulzwecke nach dem Vorſchlag des Herrn Han- hardt eine Morgenmuſik gebracht, Herr Griſchow dauer iſt eine zwölfjährige und reicht alſo bis Fade. ee Sl heute debt in Gefluihten Heben der Ye Were e 

dels⸗Miniſters wurde in Erwägung gezogen. Herr auch ſpäter durch eine Kriegerdeputation beglück⸗ September 1902. — Ferner wurde an Stelle bo. ß u ee Induſtriezwei 5 en die hieſigen dem ge⸗ 

Schulrath Dr. Kroſta, als Vertreter der Stadt, wünſcht. , { des auf eigenen Wunſch ausgeſchiedenen Herrn G bo. „non 1880 15 edi ue ein e een | 
b jedoch ſogleich die Erklärung ab, daß bie — Der ornithologiſche Verein hat auch in Apothekers Kunſtmann Herr Prof. Dr. Krabler| Kuh Banknot Cee. or. Ultimo⸗Courſe: ſſie ſich bei einer, je nach Größe der Fabri, a | 


a 
Stadt niemals ein ſolches Gebäude errichten. dieſem Jahre wieder eine Menge Niſtkäſtchen für zum unbeſoldeten Rathsherrn gewählt. 


do. do. Ultimo 220,00 Pr i 29 „ 7 
Nat Sbb.-Urch.⸗ G. | Seer Fern andit 14 10 1001000 Mk. ſchwankenden Einlage verpflichten, | 
do. 


ſondern ſich vielleicht dazu verſtehen würde, einen Höhlenbauten in den Anlagen und ſonſt geeignet 110) 413% 1 ; i i ; Streik be: 
jährlichen Beitrag zu zahlen, wenn aus Staats-| gelegenen Stellen anbringen laſſen. Es iſt den Kunſt und Literatur. do. 0 125 10970 Darin. Union et. pr "98,0% nn 2 65 Sn beit be 
. oder Junungsmitteln ein eigenes Gebäude errichtet Gartenbeſitzern nicht dringend genug zu empfeh⸗ Der ſchöne Leh Von 3 b. - bh N ee e heiligt gat, n Edi 
* würde. Der I Regierungs⸗Präſident von len, auch in ihren Gärten genügend Niſtkiſtchen D nr Jluſtrirt o 7 9 1 Emifion . . 92.00 Si 4222 burg iſt heute hier 5 er Herzog von Edin⸗ 
5 Sommerfeld verſprach, daß er die Sache weiter zum Brüten der Tagen anzubringen, da bekannt⸗ Mark, gebunden 3 Mart al 595 Karl 8 De | kommen "51.00 Wien, 23 Mirz Aach i Meld 
im Auge behalten werde und daß die Hülfe lich die Staare und Meiſen Inſektenfreſſer ſind „ 8 5 erlag von art] Lenden lang —— | Brangofen 98,90 a Be Serie, 
des Staats, ſoweit dies überhaupt möglich, und eine Unmaſſe von Ungeziefer vertilgen. Es Krabbe in Stuttgart. Sporenklirrend und ſäbel⸗ Tendenz: feſt der Polit, Korreſp. aus Rom ſoll das Schrei 
2 2 gez gen. raſſelnd durchſchreitet der Lieutenant Roman und 2 ben Sr. Majeſtät des Kaiſers Wilhelm über die 


ſicher ſei. ind noch Niſtkäſtchen im Feuerwehrgebäude, 
— Auch die Frauen wollen nunmehr in 

die Lohnbeweg ung eintreten. Dieſen Zweck 

verfolgte eine für geſtern Nachmittag nach Rohrer's 

Saal einberufene öffentliche Verſamm⸗ 

lung der Herrengarderoben⸗ und Mäntelnähte⸗ 

rinnen, welche von mehr als 300 Perſonen, dar⸗ 

unter ca. 80 Mädchen und Frauen, beſucht war. 

1 Es war für dieſelbe der Vortrag einer Dame 
7 aus Berlin in Ausſicht geſtellt, der Einberufer, 
* Herr Schneider Käming, machte jedoch die 
ittheilung, daß dieſe Dame noch im letzten 

Augenblick abgeſchrieben hätte und er übernahm 


Ernennung des Fürſtbiſchofs Kopp zum Delegir⸗ 

8, 22. März, Nachmittags 3 Ubr ten bei der Abellerkenferen 1125 Papſte (eb 

30 Minuten. Kaffee. ne ge hafte Genngthuung bereitet haben. Der Papſt 

Good average Santos per März 84,50, per ſoll den Wortlaut des kaiſerlichen Schreibens den 
Mai 84,75, per September 82,25, per Dezember Kardinälen vertraulich mitgetheilt haben. 

78,75. Behauptet. 23. März. Der Domherr de 


> Le Novelle, und militärfromme junge Damen find 
e 35—37, In haben. heute ſchon im Stande, ſich eine anſehnliche Bi⸗ 
. Der Köhn'ſche Schrauben Dampfer bliothek anzulegen, die nur vom Lieutenant handelt. 
„Minna“, welcher längere Zeit zur Reparatur Einen richtigen Beitrag zu derſelben liefert Jo⸗ 
auf der Werft von Möller und Holberg lag, iſt hannes von Dewall mit feinem „Schönen Leh⸗ 
re Nachmittag um 3 Uhr vom Stapel ge- mann“ einem „Original in Uniform“, ein ; Brüſſel, 
aſſen. 3 5 Widerſpruch, der ſich ſowohl an dem armen 0 22. Mürz, Nachmittags 3 Uhr Haerne, früheres Mitglied des Nationalkongreſſes 
Wegen Siittlichkeitsverbrechen iſt der Original wie an dem kriegeriſchen Rock aufs 30 Minuten. Zuckermarkt. (Nachmittags und der Kammer, iſt heute hier geſtorben. 
Schloſſer Adam Siemon aus Stettin geſtern bitterſte rächen muß und rächt. Gerade darum bericht.) Rüben⸗Rohzucker 1. Produkt Baſis Madrid, 23. März. In der geſtrigen 
durch hieſige Kriminalbeamte verhaftet worden. aber werden die beiden reizenden Mädchen auf 88 vet. Rendement, neue Ufance, frei an Bord Sitzung der Deputirkenkammer erklärte der Mi⸗ 
. Den mit den Abbruch der Kaſematten be Albrechts flottem Titelbild nicht die einzigen ſein, Hamburg, per Mürz 12,25, Der Mai 12,35, niſter des Auswärtigen auf eine an ihn gerichtete 
dite Arbeitern wurden Werkzeuge im Werthe deren Herz er zu rühren verſteht, der „ſchöne per — 12,55, per Auguſt 12,52 J:. Flau. ſbezügliche Interpellation, daß er dem Haufe den 
von 50 Mark geſtohlen. Lehmann“ mit ſeinem großen Pech! H. Albrecht erden, 1 Norddeutſche Woll⸗ Schriftwechſel betreffend die Angelegenheit des 


Ri; daher ſelbſt das Referat, in welchem er aus⸗ * In der vergangenen Nacht wurde der ie ei Situati in lei inge⸗kämmerei 255,00 G. 8 
3 führte, daß die Lohn- und Arbeitsverhältniſſe der domizilloſe Diöbelpolier Otto Hander wegen 8 Zei . el dae u 22. Mirz. Attien des Norddeut⸗ 9 e ee republikanischen De. 
5 Nähterinnen der Konfektionsbranche weder den Ruheſtörung und Majeſtätsbeleidigung in Haft Humor prächtig dargeſtellt. [40] ſchen Lloyd 155 bez. putirten Labra antwortete der Miniſter, die In⸗ 


: heutigen Zeitverhältniſſen entſprächen, noch dazu 
1 ausreichten, den dürftigſten Lebensunterhalt zu 
1% beſtreiten, bei 15—18-, ja Bi 20ſtündiger Ar⸗ 
eh beitszeit könnte es manche Nähterin nur zu einem 
IN Wochenlohn von 4—6 Mark bringen und dabei 
5 wären dieſelben bei Ablieferung der Waaren noch 
au einer Behandlung ausgeſetzt, die jeder Beſchrei⸗ 
15 bung ſpotte. Der Redner empfahl dringend eine 
Organiſation der Nähterinnen. Es beſtänden 


genommen. 

*Die Taſchendiebſtähle auf den Wochen⸗ 
märkten mehren fich in bedenklicher Weiſe. Der 
letzte Wochenmarkt läßt wohl darauf ſchließen, 
daß man es in drei nachfolgenden Fällen mit 
einem und demſelben frechen Gauner zu thun 
hat, der in der unerquicklichſten Weiſe hier ſein 
Weſen zu treiben ſcheint. Einer Arbeiterfrau 
wurde auf dem Fiſchmarkt ihr Portemonnaie mit 


Mejer, O., Zur Naturgeſchichte des 
entrums. Sozialpolitiſche etrachtungen. 
eue unveränderte Ausgabe. Mk. 1 


etroleum (Schluß ⸗ Bericht) ruhig, truktio 1 \ 1 
5 nen der ſpaniſchen Delegirten für die 
feſt, Sonnen white lol 6,60 ©. erliner Suite de er der ae 
. 5 ide⸗ anderer Staaten ähnlich. Ferner ſtellte der 
Der Verfaſſer ſucht aus der Entſtehungs⸗ a N san: 955 1 Miniſter in Abrede, daß die Regierung eine 
eſchichte des 1 nachzuweiſen, daß die 8 95 807 8 Roggen amtliche Mittheilung empfangen habe, durch 
Interessen, welche das Zentrum vertritt, nicht per Frühſahr 8,40 G., 8,51 B., per Herbſt welche Spanien eingeladen werde, in der engliſch⸗ 
der chriſtliche Glaube oder die chriſtliche Welt⸗ 6 84 G Mais pe 70 x a Frage zu interveniren. f 
anſchauung ſind, en vielmehr bie ige ab wo ie 7 N | 
nität des Papſte und feine Herrſchaft über den f 1 kammer erklärte der Finanzminiſter die Nachri 
1 1 Hafer per Frühjahr 8,50 G., 8,52 B., per Herbſt des „Imparcial betreffend die gefälſchten Noten 


4 zwar ſchon Frauenvereine und Mädchen⸗ und mehreren Mark Inhalt, Trauring und Geldkaſten⸗ : : ; ni 

7 Jungfrauenvereine, welche auch die Unterftügung |{chtüfjel in dem Augenblicke entwendet, als die. o 6,33 G. 6,35 B. für völlig unbegründet. Eine ähnliche Er⸗ 
4 der Nähterinnen auf ihr Panter geſetzt hätten, ſelbe dort Einkäufe beſorgen wollte. Ferner iſt teſtantismus und der deutſchen Wiſſenſchaft. [56] Amſterdam, 22. März, Getreide klärung gab der Bankdirektor Alvarez im Se⸗ 
dieſe Unterſtützung bekämen aber meiſt nicht die einer Händlerin gleichfalls am Bollwerk ein Der Gärtner und Gartenliebhaber hat viel markt. Weizen per Mürz —, per Mai nate ab. 


Bedürftigen und wenn dies auch der Fall ſei, 
ſo wären es doch nur Bettelbrocken. Gewöhnlich 
würde den Mädchen gerathen, in einen Dienſt zu 


200, per November — Roggen per März Kopenhagen, 23. März. Der Kriegsminiſter 
144—145—144, per Mai 141, per Oktober Bahnſon erklärte geſtern im Volksthing, er nehme 
133 —132. die Vorlage betreffend die Befeſtigung Kopen⸗ 


Portemonnaie mit 6,50 Mark Inhalt entwendet 
worden. Schließlich iſt auf dem neuen Markte 
noch einer Arbeiterfrau ihr Portemonnaie mit 


fach nicht die Zeit und häufig auch keine ſo große 
Bibliothek, um durch Nachleſen in ehe 
Belehrung zu ſuchen; für ihn handelt es fich 


7 ziehen, man könne es jedoch keinem Mädchen ver⸗ 4,50 Mark len worden. i \ ; l M ; ; ö k 

, , 22. Mic, Nachmittags, 4 Upr. |Dapens non ber i e ee Br 

eim Dienſt ſeien dieſelben einer thieriſchen zur größten Vorſicht gemahnt haben. Auskunft zu finden. Dieſem Bedürfniß entſpricht 24 22. März. Ja va⸗ Kaffeeſ damit der Minifter die Zurücknahme motivire , 

0 Behanblung ausgefegt. Während in England| “ Das Blreau des biefigen Hafenamtes nun ein trug mönlicfter Letftänbigteit kurz ger god ordinarb B600. ; Kopenhagen, 23. März. Anſtatt der zu- 

0 das Großbürgerthum den Frauen bereits iſt von heute ab nach dem Haufe Schiffbau⸗ faßtes, mit den nöthigen A bildungen verſehenes 5 Antwerpen, 22. März, Nachmittags. Ge⸗ rückgezogenen Vorlage betreffend die Befeſtigung 

dium allgemeinen. Wablrecht verholfen Hätte, laſtadie 1 verlegt, da bereits am 1. April mit Gartenbau dezikon, und der große Erfolg, wauftreid kt“ — Weizen behauptet. Kopenhagens von der Seefeite brachte der Kriegs⸗ 

. würden in Deutſchland grade von dem Groß- dem Abbruch des am Bollwerk belegenen Hafen⸗ eee ee — ER € 4 ruhig. — daf Aa ge rer pi minister Ba uſon zur dritten Leſung der Budget 

ie; bürgerthum die Frauen mehr und mehr gefmechtet. | amtsgebäudes begonnen werden wird. Das g. erſchienene . Illaſtrirte Hart Gerſte unverändert vorlage im Volksthing eine Kreditforderung zu 

1 Ein Krebsſchaden ſei es auch, daß die Beamten. Polizei⸗Revierbüreau wird vom 1. April ab in gefunden hat, beftätigt dieſe Wahrnehmung voll“ e Antwerpen, 22. Mürz, Nachmittags 2 Uhr |vemfelben zwecke ein. Die heutigen Morgen. 

bßͤ¶chter und die Töchter anderer Bürger für Ge- in dem Grundstück Frauenstr. 13 ftationivt| ug Soeben beginnt eine zweite, bucchgearbeiette| 15 Min. Berroteummartt (Sch iußber |blätter Beftktigen, daß der Konflikt hierdurch ge 

5 = Re 381 ; h Auflage des vortrefflichen Buches zu erſcheinen I. > vr a g * ehen 

ſchäfte gegen billigste Entſchädigung arbeiteten, werden. und zwar geſchieht die Ausgabe in 20 Liefern kich) Raffinirtee, Type weiß loko 17 ben. ſchärſt fei. 

155 nur um ſich nebenbei Ballhandſchuhe und * In der „Pelikan⸗Apotheke“, Reifſchläger⸗ 4 1 J. Der Preis iſt in Anbetracht u. B., per März 16 / B., per April Petersburg, 23. März. Das kaiſerlich 

Thyeatergeld zu verdienen, damit aber den berufs- ſtraße 6, wurde ein Einbruch verübt, bei welchem gen e 17 ; 16,75 B., per September + Dezember 17¼ B. ruſſiſche Finanz⸗Miniſterium veröffentlicht fol 

Mßigen Arbeiterinnen Konkurrenz machten. Der dem Diebe 14 Mark aus der Ladenkaſſe in die! des Gebotenen ein Äußerft niedriger, und in der Ruhig. gende Kundmachung: 

Referent empfahl ſchließlich ein feſtes Zuſammen⸗ Hände fielen That ſollte das Gartenbau-Lexikon in jeder Gürt⸗ TB: 2 Ausführung des allerhöchſten am 9.21 

ik halten aller Nähterinnen. * Dem Fleiſchermeiſter Leonhardt aus nerei als o Paris, 22. März, Nachmittags. (Schluß⸗ März 1890 an den Finanzminiſter gerichteten 

8 In der demnächſt folgenden Diskuſſion, an Mandelkow wurde am Sonnabend gegen Mittag rn der betreffenden Stelle des Alpha⸗ Kourſe.) Tendenz: Träge i Ukaſes bringt der Finanzminiſter Folgendes zur 

der fich zunächſt nur Herren betheiligten, wurde von dem flur neuer Markt 3 ein halbes dets — giebt es augenblicklich klare und bündige } ei Kours v. 21. allgemeinen Kenntniß: 

A. 5 le L5 h Antwort auf alle Fragen, wie fie ſich täglich im zo Ba ee ee | ORTEN 1 5 

1 von allen Rednern zugegeben, daß die Löhne der ausgeſchlachtetes Schwein geſtohlen. ner Betriebe auf 46] 3% amortiſirb. Rente 92.25 92,05 1. Alle im Umlauf befindlichen Obligationen 

5 2 — 2 pe Feng „ Geftern Vormittag gegen 10 Uhr batte B ur 9 Betriebe aufiwerfen. 146] ee Re ‚8708, | 97,62% (der fiebenten Öprogentigen Anleihe von 1862 

Be ranche fo niedrig ſeien, daß dieſelben nicht zum ei iffsi des Dampfers dtrat {> 2% Anleihe 82½ : werden hiermit zur Rückzahlung per 19. Juni 

/ ausreichen fein, felft|hyig« das Unglie am Dammpffeifistelinert zus. Sanbıntetbichaftlihen. ee AH e Nu) 1890 geflnbigt > 7 | 

wenn die Arbeitszeit in bedenklichſter Weiſe aus- zugleiten und in die Oder zu ſtürzen. Der Un⸗ Nach einer neuerlichen Entſcheidung des | go, abet a ei 85% Die Verzinſung dieſer Obligationen hört 

1 5 gedehnt würde. Im Uebrigen fanden jedoch die gtüctiche befand ſich in einer fehr gefährlichen Reichs⸗Verſicherungsamtes gelten Anftalten, in 40% Ruſſen de 1880. —— 94,30 demgemäß mit dem 19. Juni (1. Juli) 1890 auf. 

45 Ausführungen des Referenten nicht durchweg Zu Lage, da er zwiſchen Bollwerk und einem welchen Deckhengſte zum Zwecke der Hebung der 4¾ Ruſſen de 18809 1 15 93,90 Petersburg, 23. März. Am 17. d. Mts. 

4 ſtimmung; ſo betonte ein Redner, daß die Dampfer ins Waſſer geſtürzt war. Auf das Pferdezucht gehalten werden, als landwirthſchaft⸗ 4% unifiz. Egypter . BET 476,56 | 476,25 fanden auf der Moskauer forſt⸗ und landwirth⸗ 

55 Beamtentöchter und zum großen Theile auch die Hülfegeſchrei deſſelben waren jedoch ſogleich that⸗liche Betriebe. Es iſt dabei erwogen worden, 4% Spanier äußere Anleihe. 73½ 78.25% ſchaftlichen Akademie ſtarke Studentenunruhen 

Hi ng Gaben orden um 1 kräftige Männer herbeigeeilt, denen es mit Hülfe Br ggf auch mit Fa Er 5 Tuc Loose. BEELTERZEIZE Ei 1180 Ih 15 das Militär ſchritt ein, 200 Studenten 

. nur iffen, alle ei iffsj „Aufzucht landwirthſchaftlicher iere nicht FFC ‚ { wurden arreti i ie i äufig ge⸗ 

A ſchubgeld zu derdlenen. ſondern fie ſeien yepmun- 175 12 gelang, ben Schiffsjungen noch recht 5 uten wer, iſt, dieſelben ſeboch ren 1 5 Türk, Obligationen. 434,0 40780 ſchloſſen etirt, die Akademie iſt vorläufig ge 

gen, thätig mitzuwirken und fo auch ihrerſeit — In der chemiſchen Produkten⸗Fabrik in ganzen Weſen nach den Biehhaltungsbetrieben ſehr Lombarden . 278.75 282.50 areſt, 23. März. Der Kronprinz von 

1 mit beizutragen zum Unterhalt von Familien, bei Pommerensdorf iſt dieſer Tage der Streik aus⸗ nahe ſtehen, indem ſie lediglich der Förderung „ Prioritäten 318,75 | 317,50 Italien iſt heute Morgen abgereiſt. 

5 denen das Gehalt oder der Verdienſt des Fami⸗ gebrochen. der inländiſchen Pferdezucht und damit in her⸗ Banque ottomane 537,50 537.50 Die Kammer beſchloß mit 61 gegen 31 

4355 lienhauptes nicht hierzu ausreiche. Ein anderer — Auf dem Blauer'iſchen Holzhofe iſt am vorragender eife den Zwecken der Landwirth⸗ „ de Paris 785,00 782,50 Stimmen in die Berathung des Budgets ein⸗ 

Nerner hob hervor, daß die Agitation 3. J. ver Sonnabend der Streik ausgebrochen. Die dort fiele dienen. Eos wegen des in dieſen Ber | m  descompte „......., 2 7 770 155 zutreten. 

frühe ſei. Sr. Miejtät der Kaiſer habe in beſchäftigt geweſenen Arbeiter verlangen eine Er⸗ trieben beſchäftigten Perſonals als auch wegen Credit once. .... 468,75 | 46 2 Belgrad, 23. März. Die Skupſchtina 

Feen bekannten Erlaſſen der arbeitenden Klaſſe höhung des Tagelohns um 25 Pf. der durch dieſelben bedingten 1 e e e e e Im 
Hpl.ülfe zugeſagt, und die erſten Schritte ſeien be⸗ — In den letzten Tagen ſind wiederum die deshalb geboten erſchienen, fie dat ichtlich der Bend ne Wa Ai 3 60 England an. Im Laufe der Debatte wurde ſei⸗ 
eits gethan, um dieſe Zuſage zu verwirklichen, | Unfallverſicherung den landwirthſchaftlichen Be⸗ , 5 ¼ Obligationen! 39,00 | 42,00 tens der Regierung mitgetheilt, es ſei deshalb 


inſen aus verſchiedenen Stiftungen an Inva⸗ Ur 0 
liden zur Auszahlung gelangt und auch in unſerer trieben gleich zu ſtellen. 


Provinz haben einige derſelben Berückſichtigung 7 
gefunden. Es haben 23 hülfsbedürftigel Vetera⸗ Vermiſchte Nachrichten. 
Beſcheidenheit. 


nen aus den Feldzügen 1813 —15 je 15 Mark 
Beſcheidenheit das ſchönſte Kleid,“ 


Bio Tut tin . mag 8 kein ren ertra 1 11 e worden, 
a 2 ' um Ende 1892 nach auf der Verträge neue 
Wege eg 15 g 9 1 7 122,50 handelspolitiſche Vereinbarungen eingehen zu 
echie 85 | 22 können. Eine Kommiſſion ſei mit den Vor⸗ 


24 1 
Comptoir d Escompte 131. i arbeiten betraut worden. h 
2 . Belgrad, 23. März. Der Induſtrielle Wel⸗ 


man müſſe alſo den Erfolg abwarten. Ein dritter 
Redner glaubt, daß nicht die Geſchäftsinhaber in 
erſter Reihe zu bekämpfen ſeien, ſondern die 
Zwiſchenmacher oder „Ausſchwitzer“, welche Ar⸗ 
beit aus den Geſchäften entnehmen und ſie dann 


J 


eee ee 


erhalten, darunter Gottlieb Liebenow in Fiddichow, 


SUR 


is von den Nähterinnen zu Spottlöhnen fertig Chri ; ; ; ; 2 
14 5 l 5 H hriſt. Wend in Kloxin, Kreis Pyritz, und Joh. 2 2 ! ; f 

. ſtellen laſſen. Hiergegen wurde jedoch eingewen⸗ : . 1 Er- Hirt oft die Leut man fagen Paris, 22. März, Nachmittags. Rov- 3 } 9 6855 
f det, daß gerade die Geſchäfte ſelbſt darnach trach⸗ Pr 12 8 Sir Seren malle je: och halte Maß, ſonſt halt Du bald 1 (Anfangsbericht) 880% a {oto 30,75 f Fee der ſerbiſchen National 
9 teten, die Löhne mehr und mehr zu drücken und wordenen Soldaten je 15 Mark, darunter Frie⸗ Kein anderes Kleid zu tragen. is 31,00. Weißer Zucker weichend, Nr. 3 Sofia, 23. März. Wie das Journal „Swe- 


— (Gegenfeitig) Dame (die an Migräne per 100 Kilogramm per März 34,60, per April boda“ meldet, wird die Unterſuchung in der Pa⸗ 
leidet): „Herr Dokkr, ich muß es Ihnen hoch 34,75, per Mai⸗Auguſt 35,25, per Oktober⸗ nitza⸗Affaire in Folge neuer e durch 
anrechnen, daß Sie ſich noch in fo ſpäter Stunde Januar 35 25. welche die Angeklagten noch mehr belaſtet wer- 
Karl Selke in Alt⸗Jährshagen, Kreis Schlawe. zu mir bemüht haben!“ — Arzt: „Ich Ihnen! Paris, 22. März, Nachmittags. Roh“ den, noch einige Tage fortgeführt. 

5 erhielten 905 9 des 1 auch!“ u 5 7g g (Sätuiberigt) 38%, 328 Into 8 — — 

hrenzeichens je 60 Mark, darunter im Bezir — „Warum iſt denn das Eis di Jahr „00. eißer u ruhig, 
des General⸗Kommandos des 2. Armeekorps: ſo thewer?” — Giehänbker: „Weil es längere Nr. 3 per 100 Kilogramm per Mürz 34.5 e er der Stettiner 
Karl Dahms in Franzburg, Martin Schmidt in Zeit zum gefrieren brauchte als voriges Jahr!“ per April 34,80, per Mit ⸗Auguſt 35,30, per 5 8 
Butzendorf, Kreis Konitz, Wilh. Köhn in Gr. — GBoshaft.) „Als was werden Sie ſich Oktober⸗Januar 35,30. Berlin, 24. März. Die konſervative 
Schönberg, Kreis Dramburg und Heinrich Riß maskiren?“ — Als Hanswurſt!“ — „Aha, Paris, 22. 95 Nachmittags Ge⸗[Partei des Abgeordnetenhauſes 
in Damerow, Kreis Schlawe. Sie wollen die Maske ſparen!“ treidemarkt. (Schlußbericht.) Weizen brachte eine Interpellation, eiu, 


die Behandlung der Arbeiterinnen mehr und mehr 
zu verſchlechtern. : 

Inzwiſchen waren die anweſenden Frauen 
und Mädchen wiederholt aufgefordert worden, 
ſelbſt über ihre Lage das Wort zu ergreifen und 
es folgten dieſer Aufforderung ſchließlich auch 
einzelne derſelben und alle hoben, theilweiſe in 
überzeugendſter Weiſe hervor, daß es bei den gegen⸗ 
wärtigen Löhnen der Nähterinnen unmöglich ſei 
das Leben zu friſten, ſelbſt wenn man die mäßig⸗ 
ſten Anſprüche an daſſelbe erhebe.“ Schließlich 
wurde der Antrag eingebracht, eine Kommiſſion 
zu wählen zur Berathung der Statuten zur Be⸗ 
1115 eines Herrengarderoben⸗ und 

antelnähterinnen⸗ Vereins. Dieſer 
Antrag wurde auch angenommen und je 4 der 
anweſenden Männer und Frauen in dieſe Kom⸗ 
miſſion gewählt. 


drich Grohn aus Schwedt a. O. Aus der Lach⸗ 
mannſchen Stiftung erhielten 25 Invaliden von 
1864—66 und 1870—71 je 50 Mark, darunter 


* 


„r u 
a 
3 * ** 


— Als der Kaufmann Ziemann, Grenz⸗ ruhig, per März 24,40, per April 24,75, per : R 
ſtraße 17, geſtern fein en öffnete 15 a - Berichte Mai⸗Juni 24,40, per Mai⸗Auguſt 24,40. Rog: bie Staatsregierung fragend, ob 
merfte er, daß er einen unliebſamen Beſuch von Börſen⸗Ber x gen. te, per März 16,75, per Nee aprt ſie für die Hinterbliebenen des bei 
Dieben erhalten hatte, denn aus der Kaſſe fehlten Stettin, 24. März. Wetter: Regnerig. 15,75. Mehl ruhig, 15 März 53,50, e dem Aufruhr am 20. März in Köpe⸗ 

317,70 Mark. Es wurden ſofort Recherchen an⸗ Temperatur + 8° Reaumur. Barometer 28“ 53,30, per Mai⸗Juni 53,60, per Mai Auguſt nick erſchoſſenen Gendarms Müller | 
petit, auf welche Weiſe der Dieb in das Ge 1“. Wind: W. 888. „c bol ee per 00, . S. Fi Note 5 
chäft gelangt ſein konnte, es fand ſich jedo Weizen matt, per 1000 Kilogr. loto 180 [April 70,00, per Mal⸗Juni 70,00, per Sep- Fürſorge treffen werde, wie das 

— Die große patriotiſche Feier, nichts Verdächtiges. Man durchſuchte deshalb bis 188 bez., per April⸗Mai 187 186,50 bis N aa 66,50. Spiritus . durch Geſetz am 17. März 1885 für 

welche am Sonnabend Abend die vereinigten hie die Räume des Geſchäfts genau und dies hatte 180,75 bez, per Mai⸗Juni 188,00 B., 187,50 r März 35,75, per April 36,25, per Mai⸗Auguſt die Hinterbliebenen des ermordeten 

ſigen Kriegervereine begingen, nahm einen in den Erfolg, daß man in einem Schrank verſteckt G., per Juni⸗Juli 189,50—189,00 bez., per|37,25, per September » Dezember 38,25. — Polizeikommiſſars Rumpff ge- 

jeder Weiſe befriedigenden Verlauf. Der große ein Frauenzimmer und bei dieſer das geſtohlene September⸗Oktober —,— Wetter: 


—. chön. 

Saal der Grünhof⸗Brauerei (Bock) war feſtlich Geld fand. Es war die bei einem Tiſchler in Roggen niedriger, per 1000 Kilogramm Paris, 22. März, Abends 6 Uhr. Rübölſſchehen. 
dekorirt und füllte ſich bald mit den Mitlcern a aufe in Dienſt stehende unverehelichte loko 160 —165 bez, per April Mai 164,50 bis ruhig, per März 70,00, per April 70,00, be London, 24. März. Die „Morningpoſt“ 
der Krieger-Bereine. Gegen 9 Uhr begann das Thekla Welſch. Dieſelbe geſtand, daß fie ſich habe 164 bez., per Mal-Juni 163,50 11 per Juni⸗ Mai⸗Juni 70,00, per September⸗Dezember 66,50. beſpricht den Beſuch des Prinzen von Wales in 
Seft und wurde durch den „Preußenmarſch“, von einſchließen laſſen und dann den Diebſtahl aus⸗ Juli 163,50 bez., per September⸗Oktober 152,50 B., Mehl ruhig, per März 53,50, ra April 53,30, Berlin und fagt, dieſer Beſuch fei gleichbedeutend 
der Engelhardt 'ſchen Kapelle gespielt, eingeleitet. geführt habe. 152 G. 2 per Mai⸗Juni 53,60, per Mai⸗Auguſt 53,80, Ver eee ee 
Sodann ergriff der Vorſitzende des 5. Bezirks EN eee afer April⸗Mai 157 —164bez., Spiritus rut ig, per März 35,70, per 58 mit dem Wiedereintritt Großbritanniens in das 
(Bommern-Stettin) des deutſchen Kriegerbundes Sele ohne Handel. 36,20, per Mai⸗Juni 37,20, per September⸗ es europäiſche Staatenkonzert und das äußere Zeichen 
das Wort und begrüßte die Gäſte und erklang Stadt⸗Theater. er lolo pommerſcher 157—164 bez. zember 38,20. einer Politik, welche das gebieteriſche Intereſſe 

Am Dienſtag, den 25. d. M. hat eines der öl ruhig, per 100 Kilogr. loko o. F. 


hierauf, von allen Anweſenden geſungen, das erſte 

N allgemeine Lied „Der alte Barbaroſſt, En verdienſtvollſten Mitglieder unferes Theaters bei Kl. 69 B., per März 68 B. per April London, 22. Mürz. 96%, Javazucker Englands an ben Problemen Europas Be: 
. ſich der Vortrag eines ſtimmungsvollen Prologs Benefiz. Frau Ling Beck, die hochbegabte Mai 68 B., per September⸗ Oktober 57,50 B. 15,00, träge. — Rüben rohzucker neue ohne die aus Englands geographiſcher Lage ent- 
ä e Demnächſt wechſelten Liedervorträge des 3 hat zu ihrem Ehrenabend Meyerbeer's oleum loko — verſteuert. Ernte 12½ matt. Centrifugal Cuba 14,25. ſpringende Unabhängigkeit im Mindeſten auf⸗ 
f ehrer-Geſangvereins unter Leitung des Herrn „Afrikanerin“ gewählt. Die Vorſtellung erhält iritus flau, per 10,000 Liter % loko London, 22. März. An der Küfte 1 Weizen⸗ zugeben. Die Rede Sr. Majeſtät des Kaiſers 
Prbſt mit patriotiſchen Reden und allgemeinen dadurch ein beſonderes Jutereſſe, daß die o. F. 70er bez, do. 50er 53,6 nom., ladung angeboten. — Wetter: Auge eitert. ige klar, daß er di Grunblahe ber jet 
1 * Se. Excellenz Herr Generallieutenant | Benefiziantin die Selica fingen wird, eine Partie, per April⸗Mai 70er 34 bez, per Auzuſt⸗Sep⸗ zeige klar, daß er die wahre 8 j 
Z. D. v. Heydebreck brachte mit kernigen welche Des Anlage und Charakter nl beſonders tember 70er 34,9 B. | rk, 22. März. Wechſel 5 London zwiſchen England und Deutſchland beſtehenden 

orten ein Hoch auf Kaiſer Wilhelm I. aus, in für eine Altſtimme von großem Umfange eignet. 25, in glücklichen Beziehungen verſtehe und würdige. 


e 4,82. Petroleum in Newport 


Offene Stellen. 


Männliche. 


Betriebsauffeber. 


Eine Spreugſtofffabrik am Rhein ſucht eine durch⸗ 
aus verläffge ro ſichere Perſönlichkeit von furcht⸗ 


loſem Charakter zur Spezialbeaufſichtigung und Hil 


i im Betriebe. Rüſtige Militärinvaliden im 
— Alter aus dem Unteroffizierſtande der Artillerie 
oder Pioniere werden bevorzugt; vorzügliche Zeugniſſe 
Monatsgehalt 100 Mark nebſt freier Woh⸗ 
nung, Feuerung und Licht. Kinderloſes Ehepaar er⸗ 
wünſcht. Meldungen mit zn raphie und Zeugniſſen 

erlin 8 W., unter J. . 


verlangt. 


an Rudolf Mosse, 
saei erbeten. 


Muſiklehrlinge. 


zur Erlernung der Muſik unentgeltlich bei freier 


Zu jeder Zeit werden junge anſtändige Leute 
Koſt, Logis und Vorhalten der Inſtrumente auf⸗ 


ürmer, 


genommen. St | 
Muſik⸗Dir., Pionierſtraße 4 


1 Lehrling ſogl. od. ſp. geg. Koftgeld perl. Heinr. 
Brulow, Drahtwaren u. Vogelbauerfab Mönhenftr. 5 


Sehneidergeſellen 
auf Woche auf gute beſtellte Arbeit finden lohnen 
Beſchäftigung bei | 


C. Seipold. Reifſchlägerſtraße 11. 


. — . 7̃7—9.. ], 
Gi ibergefelle auf Woche für Lagerarbeit v 
langt Reise Louſenlte. b. Mittelbaus 4 Tr. l 


Ein Schneidergeſelle für beſtellte Arbeit, auf Wo 
oder Stück verlangt 2 
auf Sti C. Bley, Schuhſtraße 9. 


Schneider auf Militär⸗Arbeit, aber nur ſolche, werden 
chneider Mönchenſtraße 10. 


verlangt a 0 
1 tüchtiger Schneidergeſelle auf beſtellte Arbeit wird 


3 Falkenwalderſtr. 16, p. r. 
Ziichlerlehel. u. güne Bed verl Ponnmerensborferftt. 17. 
Ein Schneidergeſelle auf beſtellte Arbeit wird ver⸗ 


verlangt 


langt Roſengarten 61. 


Ein Lehrling 
kann noch zum 1. April in mein 


Buchbinderei und Deckenpreßanſtalt ein⸗ 


treten. N 
Grassmann, 
Kirchplatz 3. 
Schneiderac Lagerarbeit verlangt 
weder Wallſtraße 4, 4 Tr. 


Schneidergeſellen 


Beſchäftigung auf gute Lagerarbeit bei 


finde ide 
finden daten teilen, kl. Wollweberſtr. 2, 2 Tr. 


1 tüchtiger Hoſenſchneider verlangt. 
gr. Domſtr. 14—15, Hof part. IS. Kleist, 


Stück Beſchäftigaung 
A. Zeuch, Schuhſtraße 10. 


Schmiedelehrling Gude, Beitr. 28 


Schneidergeſellen auf Woche, beſtellte Arbeit, ver⸗ 


langt gr. Wollweberſtr. 66, v. 2 Tr. 


Ser Schneidergeſellen auf beſtellte Arbeit erhalten 


dauernde Beſchäftigung bei 
T 


uu. Lorenz, Züllchower Chauſſee 52. 


Tauüchtige Rockar beiter 


in und außer dem Hauſe verlangt ; 
Ferd. Schröder, Breiteſtr. 45. 


1 Knabe, 


der Luſt hat Schneider zu werd., kann ſof. eintr. bei 
Bendrat, Schneidermſtr., Burſcherſtr. 1, v. 3 Tr. 


TFaüchtige Rockarbeiter 


können ſofort eintreten bei R. Sehröder, Schnei 


dermeiſter, Bredow, Wilhelmſtr. 17. 


Einen Schneidergeſellen für beſtellte Arbeit verlangt 


D 
G. Schultz, Breiteſtr. 11, Hof r. 2 Tr. r. 


dauernd A. Priske, 
Aſchgeberſtraße 9, 2 Treppen. 


Einen Schneidergeſellen auf beſtellte Hoſen verlangt 


F. Pahl, Paſſauerſtr. 5, 4 


Bügler auf Hoſen verlangt ſofort 
Raatz, Roſengarten 49, v. 3 Tr. 


2 Schneibergeiellen auf gute Lagerarbeit, Jake 


R. u. P. verlangt 


9 ET 


— — — 


Cücht. Rock- u. Paletot-Schneider 


in der Werkſtatt auf nur gute beſtellte Arbeit verlangt 


fe⸗ 


5. 


ide 


er⸗ 
che 


er 


A. Post, Hamburg, Hohebuft⸗Chauſſee 1 


er Schneidergeſellen auf beſtellte Hoſen verlan 
Brelle, Fuhrſtr. 24, 3 Ti 


Einen Schneidergeſellen 


auf Woche, beſtellte Arbeit, verlangt 


Rehberg, Eliſabethſtr. 


1 Schneidergeſelle 


auf beſtellte Arbeit, auch kann ein Lehrling eintre 
bei H. Glienke, Laſtadie “ 


Portier unverh., 1 Hausdiener, Küchen⸗ u. Fimmerm * 
Küch.⸗ u. Waſchm., 20 M. vl., monatl. 12,46, Krautmarkt 5. 


Weibliche. 


x if Bort⸗ und Steppweſten 
Hähter innen höchſten Preisen verlaugt 


bei 


Messner, Wilhelmſtr. 5, v. 2 Tr. 


Geübt. Konſektionsarbeiteriune 


finden dauernd lohnende Beſchäftigung 
gr. Wollweberſtr. 17, 1 Tr. rechts. 


Weſtennähterinnen 
außer dem Hauſe verlangt 
2 I. Kootz, Mittwochſtr. 10, 3 Tr 

Maſchinen⸗ und Handnähterinnen 
gegen hohen Lohn aufzff. Hoſen verlangt 
Fuhrſtraße 8, 3 Tr. rechts. 


Maſch.⸗ u. Handnähter, a. Stoffh. verl. Bollwerk J, 4 Tr.. 


Ein Mädchen 


für häusliche Arbeiten ſucht zum 1. April 


Frau Lina Köhler, gr. Wollweberſtr. 17, 1 Tr 


Tüchtige Maſchinen⸗Nähterin auf Knaben⸗Anzüge 
verlangt Grabow, Langeſtr. 60, 1 Tr. 


Per 1. oder 15. April ſuche für mein Puß 


geſch 
eine gewandte Arbeiterin. 


Strasburg, Uckermark. Otto Schulz. 


and- hoſen finden in und au 
dauernde Beſchäftigung 
Grabowerſtraße 10 a, links im Keller. 


Niühterinnen auf gute Stoffhoſen werden außer d 


Naͤhterinnen u: 


auf Weſten außer dem Hauſe verlangt 


Hauſe verlangt Bugenhagenſtr. 5, Seitenfl. 3 Tr. r. 
Hoſennähterinnen werd verl. gr. Wollweberſtr 10,1 Tr. 


Handnähterinnen a. nur gute Knabengarderobe werd 
verlangt Hohenzollernſtraße 7, H. r. 2 Tr. l. 


1 Maſchinennähterin a. Hofen verl. Baumſtr 26, v. I T. 


em 


Zedler, Kloſterſtr. 4, 4 Tr. 


> Mädchen : Moccaffins, 
AKnaben⸗Stulp⸗Stiefel u. ſ.w. 


und Maſchinennähterinnen auf gute Stoff⸗ 


ßer dem Hauſe 4 


Nähterinnen daf Weſten außer dem Haufe werden 
verlangt gr. Wollweberſtr. 20—21, v. 3 Tr. r. 

Geübte Nähterinnen auf gute Seiden⸗Bortweſten erh. 
außer d. Hauſe dauernde Beſch. Baumſtr. 8, III r. 

Nähterinnen auf Hoſen in und außer dem Hauſe 
verlangt gr. Domſtraße 17, Tr. 


Mehr. Maſch.- u. Handnähterinn. 

auf Kindergarderobe v. 7—12 werden bei hohem Lohn 
u. dauernder Beſchäftigung verl. Heinrichſtr. 4, p. l. 

Hand⸗ u Maſchinennähterinnen auf Jackets verlangt 

Kloſterhof 11, vorn 3 Tr. links. 3 

Hand- u. Maſchincunähteriunen 

aufs Jackets werden in und außer dem Hauſe verlangt 
Kloſterhof 11, vorn 3 Tr. l. 


Eine Handnähterin 


auf beſtellte Hoſen verlangt 
Roſengarten 67, 3 Tr. 
Hand⸗ und Maſchinennähterinnen auf Herren⸗Jackets 
Werden verlangt. Eliſabethſtr. 11, H. 1 Tr. 
Tüchtige Maſchinen⸗ und Handnähterinnen 
auf Hoſen in und außer dem Hauſe werden verlangt 
1 auf Knaben⸗Anzüge und 
9 andnähterinnen junge Mädchen zum Lernen 
werden verlangt Kurfürſtenſtr. 15, 2 Tr. r. 


Maſchinen- u. Handnähterinnen 
auf gr. Knabengarderobe, auch zum Lernen werden 
verlangt Kloſterhof 25, H. r. 2 Tr. l. 

Zwei Mädchen finden bel gutem Lohn dauernde Be⸗ 
Mhäftigung. Ir. Sehmalde, Krautmartt 11, 2 Tr. 

Hand» und Maſchinennähterinnen auf Hoſen in außer 
bem Baufe verlangt Mein, Wöndenfit. . Tr 
_ Xnfinärkerht gedacht Walfembalberftr. 18a, 2 Tr. 1 

Handnähterinnen auf große Knabenanzüge, Woche 


5—6 Mk. Lohn, verl. Roſengarten 31, v. 1 Tr. 
e,, Te 


Vermietbzungen. 


Wohnungen. 


Gr. Schanze 10 ſind 3 Stub. u. Kab. mit reichl. 
Zubehör z. 1. April z. zerm. Näheres daf. 1 Tr. l. 
Preußiſcheſtr. 19: Kent Stube u. eiche L April om 

N 2 Stuben m. reichl. Zub. 

Schi anlafadie 17 2 l Sade m 

ver 2, 3 und 5 Stuben find zum 1. April zu 
verm. Näh. Bollwerk 37, I. 

Lindenſtr. 17 iſt eine Wohnung von 3 Stuben 
und Zubehör für 40 % zum 1. ya zu ver⸗ 
miethen. Näh. Lindenſtr. 17, Hof 1 Tr. 

Charlottenſtr. 3 find Wohn v. 3 Stub. für 
37,50, von 2 Stub. für 83 29 u. 27 M. 1 
1. April zu verm. Näh. 2 Tr. l. 


Stuben. 


— x ᷣ— æ ——ꝛůp p ů¶ů ů—— — 
10. j. Mann f. W. m. ſ. E. Hohenzollernſtr. 75, Hh. 2 Tr. l. 
1 J. Mann f. Schlafitelle Königsplatz 4, Seitenh. 3 Tr. l. 


2 anft. ig Leute fg. Schlafſt Wilhelmſtr 12, Entreſ. / Tr. 
1 ord. Mann findet zum 1. April: freundliche Woh⸗ 
nung Mühlenbergſtr. 15 bei Kühn. 
1 j. Mann find ſof. od. z. 1. April frdl. Schlafſtelle 
Wilhelmſtr. 23, H. 1 Tr. bei Bansemer. 
1 ig. Mann f. frdl. Schlafſt. Loufſenſtr. 12, v. III I. 
Freundl. möbl. Zimmer, 1⸗ oder 2 fenſtrig, zu 
vermiethen ! gr. Wollweberſtr. 8, 1 Tr. 
Lord. Mann find. g. Schlafſt. Viktoriaplat 7, 9. pt. L 
zeere Stube z. 1. April Artillerieſtr. 3, Vdh. 3 ½ Tr. r. 


1 möbl. Stube, ſep. ing jofort au e. anſt. Dame 
rſtr. 


zu verm. Fuhrſt Tr. Wendt. 
1 ord. junger Mann findet Wohnung 
gr. Wollweberſtr. 83/84, H. p. 
BER 


Verkäufe. 


zu Herren: und Knaben⸗An⸗ 
zügen, ſowie zu Damen⸗Män⸗ 


ae 
| u teln, Jackets und Mantelets 


außergewöhnlich preis⸗ 
werth. Auf Wunſch Anfer⸗ 
tigung nach Maaß unter Ga⸗ 


E 


Erſparung der Ladenmiethe 
weſentlich billiger als 
in jedem Ladengeſchäft. 
Refter- und Parthie-Waaren- 
andlung 
A. Treufeld, 31, Roſengarten 31, part. 


— xx TU 10 FERN ; ̃ĩÜ—⁰ .]. ve 
Eine gangbare ländliche Bäckerei iſt Umſtände 


PR en. Näheres bei { 
halber ſofort z 4 1 el Möhringen bei Stettin. 


Fuchsbrinker Torf, 


gut trocken, iſt zu haben Bauſtraße 2 in Grabow a. O. 
Um mein Lager zu räumen, verkaufe ich billig. 


A. Witt. 


HAAAAAAA AAA AAA 


2 
> 
> 
> 
> 
»> 


R 4 


Zu den Einſegnungen 
empfehle: 


Auaben-Schaſt- und Jug⸗ 
4 Stiefel, Mädchen-Anopf⸗ 
> und Bug-Stiefel 
mit und ohne Lackblatt. 
“ernten empfehle mein reichhaltiges Lager in 
45 e, Damen und 
Kinderſtiefeln, Herten: u 
4 Damen⸗Promenaden⸗ 
” Schuhen, Vallſehuhen u. 
Turnſchuhen, 
Herren, Damen⸗ und > 


4 
* 
4 
4 
4 
4 


vVVVxVVVYV VVV 


V 


4 gr. Wollweberſtr. 41, 
Azwiſchen Roſengarten u. Breiteſtr. 


NMVVVVVVNVVNV VVV 
Federwagen, 


faſt neu, zu verkaufen ellevueſtraße 23a. 


E 
* 
2 lugo Heymann, > 
>» 


rantie des Gutſitzens und wegen 


E 7 70 Ze aan Da een cas 


Schöne Hinterpomm. Kartoffeln 


5 Liter 15 , Scheffel 1 % 40 & bei 
©. de la Barre, Roßmarkt 10. 
1 Sopha, 2 Kleiderſpinde, 
1 Kommode, 1 Sophatiſch, 
mehrere Wanduhren 


Ein Douche⸗Apparat 


billig zu verkaufen kl. Wollweberſtr. 8, I, 


haben billig zu verkaufen 
Th. Krause & Co., 
Kohlenhof, Wallſtraße 43, gr. Laſtadie. 


Der Einzelverkauf 


von 
Damen-, Mädchen: und Knaben⸗ 


Strohhüten 


zu ſtreng feſten Engros⸗Preiſen 
findet täglich von 
9—12 Uhr Vormittag 
und 
2 —5 Uhr Nachmittag 
ſtatt. 


Bernhard Beermann, 


Heiligegeiſtſtraße 3/4. 


Um damit zu räumen 
von 3 bis 150 Mk. a Stück, 


Marmor, Stü 
in größter Auswahl ſtets auf Lager. 
G. Cizelsky, Tiſchlermeiſter, Unterwiek 18. 


Carbolpastillen 


(nach Rademann) 

D. R P. 44528. Prämiirt mit 
goldenen Medaillen in 
Cöln 1889 und Gent 1889, 

Durch diese aus reinster Car- 
bol-Säure dargestellten Pastillen 
ist es möglich, überallrasch 
und bequem Carbolwasser in beliebiger Stärke 
darzustellen (nicht theurer als das käufliche 
 Carbolwasser). Die Pastillen sind bequem 
und gefahrlos zr transportiren. Echt zu 
haben in Glasröhren mit Gebrauchanweisung 
a 40, 60 und 80 Pfg. in allen Apotheken. 

Chemische Fabrik 


Deines & Neffen, 
2 Hanau a. M. 
Wenn irgendwo nicht vorräthig, jedenfalls 
erhältlich in der Königl. Hof- und Garnison. 
Apotheke, Schuhstr. 27/28 in Stettin. 


1 


ſchme „ 


5 Gi 
aben: * u. ale 


billig zu verkaufen Grabow a. O., Lindenſtr. 52. 


Ein kräftiges Arbeitspferd 


8 Mehrere Sachen, darunter Sommer⸗Paletot und Röcke, 
ſind billig zu verkaufen Burſcherſtraße 4, 3 Tr. rechts. 
1 Rock iſt preiswerth zu verk. Hünerbeinerſtr. 6, II r. 


empfehle neue Harmonikas zum Preiſe 


13 Trümeaurx und kleine Spiegel 


F a 


e 
NIT UNTEN SEEN EN 
a ER RX Nr 
r 
REN 


. re 


Kircher’s großes Möbelmagazin nebſt Tiſchlerei 
empfiehlt den Zeitverhältniſſen nach zu ſehr billigen Preiſen 
Möbel aus gutem Holz in dauerhafter Arbeit, Spiegel mit 
nur gutem Glas, große Auswahl von Sophas, ſowie feine 
Garnituren in Plüſch u. Seide, die haltbarſten Federmatratzen 


mit auch ohne Bettſtellen zu den äußerſt billigſten Werkſtattpreiſen. 


Emil Kircher, Tiſchlermeiſter, 
obere Schuhſtraße 29, neben der Hofapotheke. 


2 
hiermit die 


ſümmtlichen 


Ich offerire 


zu billigſten 


ein: und zweifarbigen Cloths fir die Frühjahrs⸗ 
Saiſon eingetroffen ſind, ebenſo, daß mein Lager in 


taſchen, ſehwarzen und farbigen Eroiſés, 
Wattirleinen x. aufs Reichhaltigſte ſortirt iſt. 


in schwarzen Chappes und echten Nähſeiden 


U. EL Geletneky, 


Herren Sehneidermeiſtern mache ich 
ergebene Anzeige, daß meine eouleurten, 


Zuthaten, wie: Mermelfutter, Hoſen⸗ 


dieſe wie meine anerkannt beſte Qualitäten 


En-gros-Preiſen. 


Roß marktſtraße 18. 


1 


Harmonikas, Herophons, Ariſtons, ſowie ſämmtliche Zahlreiche 
e e er ee 195 Bio wre worunter 2 
mpfehle mi auch zum Spielen bei vorkommenden 7 
Feſtlchteiten 12 Ehrendiplome ‚eugnisse 
Paul Plath. Baumſtr. 13/14. En der ersten medizinischen 
Möbel. 14 goldene Medaillen n nan Autoritäten. 
Nufb. u. uch. Beinen. Wüſche⸗ u. Spiegelſpd., 8 5 abrimmme. 5 
Bettſtell, Waſchtoiletten u. Nachtſpindchen mit Vollständiges Nahrungsmittel für kleine Kinder. 


schrift des Erfinders 


(prima Kern ⸗Pockholz) 


u weiß⸗ und 
roth⸗buchene Kegel, 


offerire zu nur billigen Preiſen. 


per Pfund 18 H, 


Feine neue Roſinen 


per Pfd. 30 offerirt 


Aug Werth, Laſtadie. 


Ein Kranken -Fahrſtuhl 


zu verkaufen o. zu verm. Näheres gr. Oderſtr. 8, 3 Tr. 


1 Schneidertiſch, 1 Platte, 2 Böcke zu verkaufen 
gr. Domſtr. 14—15, Hof 1 Tr. l. 


Fr. Richter, 


gr. Wollweberſtraßßſe 37/88, 
empfiehlt in beſter keimfähiger Waare 


eeht franz. Luzerne, 
engl. u. ital. Rhygras, 
Thymothee, 
Esparſette, 

Seradella, 
Sandluzerne, 


ſehwediſchen Klee, 
RNunkelſaat 


- Möhrenſaat, 8 
Wicken, Erbſen, Lupinen, 
Sommer Weizen ꝛc. ꝛc., 


ferner 


phosphat. 
einige gute Sommerüberzie 


Eisſpind zu verkauf. Roſengarten A] 


Qualität ſchon von 2,25 % per Meter an. 
A. Treufeld, Roſengarten 31: 


F 7777 . . ˙ A TU 


and. Apotheken Stettins à Schachtel 50, 


ene Augen ĩ]ĩ73k —— 
Strohhut-Fabrik 


Gust. Nehring. 


Hiermit zeige ich dem geehrten Publikum Stettins und Umgegend den 
Empfang der neueſten diesjährigen Formen an und nehme Strohhüte zum 
Waſchen, Färben und Moderniſtren bei bekannt guter Ausführung, ſowie prompter 
„Bedienung entgegen. 2 


= in großer Auswahl, 
bis 8½“ ſtark, ſowie 


Pock holz zu Lagern ꝛc., eſchne 


Bootsrieme halte ſtets auf Lager, 


A. Mollorl. Grabow a. O 
Feinſtes Kuchenmehl 00 


Noth⸗, Weiß, Gelb-, Wund⸗ 


iu 8 der ſtinſten OrisinalsSorten, 


Chili⸗ Salpeter, Kainit, Super- 


Einige gute ſchwarze u age e Damenkleider, 
er, Damenmäntel u. 

2 eine gut gehende Wanduhr, ein ge 
thür. „II. 


Mina Me St ckets, 
Einen Poſten ande EB mänteln in bee 


32 Auszeichnungen, 


Ersatz bei Mangel an Muttermilch, erleichtert das Entwöhnen, leicht und vollständig verdaulich 
deshalb auch ERWACHSENEN bei MAGENLEIDEN als Nahrungsmittel bestens 
empfohlen. Zum Schutze gegen die zahlreichen Nachahmungen führt jede Büchse die Unter- 


1 2 2 Maus . hat an 5 er Pariser Weltausstellung 1889 di 

ehsten uszeiehnungen einen ROSSE 

GOLDENE MEDAILLE erhalt. 2. n 
Ei 


Schub: u. 
Stiefel⸗Lager 


A. Zenker, Inh. W. Glander, 
Schulzenſtraße 36 ui 
empfiehlt 


Herren-, Damen- 


ſowie einen Poſten zurückgeſetzter Waaren. 


Nur eigenes Fabrik. 


2. NESTLES KINDERMEHL 


2? jähriger Erfolg. 


Henri Nestle, Vevey (Schweiz). Verkauf in allen Apotheken und 
Drogen-Handlungen. 


Berlin S. Th. Werder. 


1. Kinderſlieſel, 


\ 4 2 2 
Filz⸗ und Seidenhüte, 
5 r bite — 44 in den dneueſten Fagons Jund großartiger Auswahl 


ie Hutfabrik von Carl Sierach 


im alten Rathhauſe, gegenüber der Börſe. 
n Knabenhüte und Mützen in reizenden Fagons. "uk 


Hochachtungsvoll 


Gust. Nehring, 
Pelzerſtr. Nr. 10. 


Aelteſtes 


Hügelfelſen ꝛc. 


Polſtermöbel in 


Steinmetzmeiſter, Stettin⸗Grünhof, Pölitzerſtraße 57—58. 
Stets große 


gangbaren Syeniten und Marmorarten. 
Guß⸗ und ſchmiedeeiſerne Grabgitter liefere bei billigſter Berechnung. 


FP 
CHOCOLAT MENIER 
Möbel-, Spiegel- und Polſterwaaren⸗Fabrik 


Breiter. 7, 1 Ct., frühere Ruge & Stahnke'ſchen Hänme 
— empfiehlt in großartigſter Auswahl ſämmtliche zu ganzen Ausſtattungen ar 
Ergänzungen gehörigen Möbel von den einfachſten bis hocheleganteſten Genres, 


Ausſtellung completter Zimmer. 


Emil Ahorn. 


und größtes Lager von Grabdenkmälern in Pommern. 
Ausſtellung von Kreuzen, Obelisken, Urnendenkmälern, 
in tief ſchwarzem und rothem ſchwediſchen Granit, den 


Man verlange überall 


von 
N. Grunau. 


den verſchiedenartigſten Fagons zu wirklich billigen Preiſen. 


. Aa 
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a 
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ah, 
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N 


a 


EEE TE ET ET TE TE; K. Kronthal & Sühne, 


Möbelfabriken mit Dampfbetrieb, 


gegründet 1832, 


Sämmtliche Neuheiten in 


r Breiteſtr. 17 15 0 e 
Jedermann I Anzug und Paletotſtoffen I 
d Ä a find eingetroffen und empfehle dieſelben zu billigen, Wohnungs⸗ 
erhält auf feſten Preiſen. Einrichtungs⸗Geſchäft 
Stoffe zu Knabenanzügen beſonders billig. Stettin. 


Daſelbſt findet Jedermann, vom 


Max Moser einfachſten bis zum vornehmſten 
9 Käufer, Alles, was zur Einrichtung 


von Wohnungen ehört, in 
Tuchhandlung, Heumarkt Nr. 5. | A aachen 


Auswahl!! Selbſt die einfachſten 
77 ĩ 


Möbel in ſchönen Formen, gediegener 
Stettiner Küchenmöbel- Fabrik 


in wöchentlichen, 
lAtägigen oder 


Ausführung und zu viel billigeren 
Preiſen als in anderen Geſchäften.! 
z 25 Muſterzimmer 


fertig arrangirt. 


1 | 


Anzüge, Paletots, 
Damen- und 


eu . werden In 
allen Städten es 


300 Mark dem, der keinen Erfolg!!! 


— ͤ——ů —ẽ6Z 33 ͤ -l 
Für Schneider! 


Bi h inze 
weiss und creme. 5 X. Klinger 


lang, von 1 Mk. 75 an. 
Nee Tüll⸗Garantie Guip. d'Art, ab: 
epaßt, 7,30 Meter lang, 5 Mk. 30 
Bis 25 Mk. 
e er . 0 4 MN E 4 
ng ecken in allen Gröfien, ſauber * ſe 0 
mit Band eingefaßt, von 5 Pfg. an. in egnung 
Engliſech Tüll⸗Lambrequins ꝛc. ꝛc. 
Bunte Jute⸗Gardinen mit Franzen, zu Por⸗ 
tieren geeignet, Meter von 27 Pfg. an. 


Gardinen ⸗Reſte zu 1, 2 und 
3 Fenſtern zu bedeutend ermäßig⸗ 
ten Preiſen. 


Tischdecken 


in großer Auswahl, Jute, Chenille, Gobelins ne., 
von 90 Pfg. an. 


Moebelstoſſe, 


Moebelcattune, Moebeleretonnes, wie Yan: 
taſieſtoffe preiswerth. 


Paletol-, Anzug- und 
Hlosenstoſfen 


ſind eingetroffen und halte dieſelben zu billigen, 
feſten Preisen beſtens empfohlen. 


Zu Knaben⸗Anzügen empfehle beſonders 
5 Stoffe von Mark 2,50 per 


1 F. Jam a IM 


Tuchhandlung, 
Ecke Papenſtr. u. Jakobikirchhof. 


12 2 
8 4 
BP, 

1 

755 

. 

1 

3 


0 vorjährigen Muſter und angeſam⸗ 
melten Reſte von 1, 2 und 3 Fenſt rn em⸗ 
pfehlen wir zu i | 
herabgeſetzten Preiſen. 


J. F. Meier & CO, 


Breiteſtr. 36 37. 


empfehle 
Neuheiten von 
= Schmuck ſachen = & 
als: 
Armbänder, Broſchen, 
Colliers, Ringe, Medaillons, 
Kreuze, Kämme ꝛc 
ſowie ſolche in 
t silber, 
„ Granat, 
„ Coralle, 


> 
ö 
3 5 ld double 


„ sooe8 


zu billigſten Preiſen. 


Richard Hollmann. 


Breiteſtraße 26 27. 
Hotel du Nord. 


Kleiderstoffe. Soseseneeonene: 


Schwarze und farbige Kleiderſtoffe, ſowie ſaͤmmt⸗ ' 

liche Neuheiten der Frübahroſalſhn Kup in großer Der Wüſcheſchaner. 
Auswahl am Lager. 

Batiſte⸗Roben in creme und weiß preiswerth. 


Leinen Baumwollwaaren. 

Hemdentuch, Dowlas, Züchen, Inlette, 
Negligéſtoffe, Handtücher, Tiſchtücher, 
Servietten, ſowie fertige 


Wäsche 


für Herren, Damen und Kinder in jedem Genre 
empfiehlt zu nur feſten aber billigen Preiſen bei nur guten 
bewährten Qualitäten 


für immer bleiben. 


ſtation bei 


— 


von ra 
Roſengarten 77. Ecke Wollweberſtr. 
Artikel 
Gummi⸗ aller Art 


ochfein. eisli tis und franko 
5 a 92 in 11 T jr. „Dresden. 


Heumarkt 1, Eingang Reifſchlägerſtr. 


Ei bedeutende Anzahl 
1 und Jager e Möbel, eh 
monatlichen Pölitzerſtr. 1 empfiehlt Pölitzerſtr. 1 hochelegant, bedeutend im Preiſe 
f 55 5 . 1 bis eleganteſten und mache auf meine neu eingeführ‘.n hexabgeſetzt, empfehlen wir als 
ra Unter Garantie 5 7 Arbeit, ſolide Preiſe. Gele enheitsliäu e. 
ä R 1 * E LL m 1 * „ ann A © 8. — & Söhne, ale 
— —— — ...u„u.u„„„.u.u.0s RETTET GE 
I. Matratzen zahnluneen Bl) Hartung S.vepptad. HAarWasser. reste Auswahl non bäpminhen 
= Herren- n. Kinaben- = nn eg: ber) De u ee 5 . wirkliche ragen m allen Bettfedernn. Daunen, ferüi ig. Bette N, 


WIIn. Mensching, Berlin N., Sellerstrasse 2 . Steppdecken, Bezügen, Laken, Natraben 
400 gr. * 4.—; 200 gr. 1 2.—. Brochüren gratis und franeo. und Strohſäcken zu auffallend bill Preiſen. 


1 J. Ephraim Wwe. 


Häadchen-Mäntel, ® Tiſche, Platten, Böcke, Winkel, Schemel und Bügel⸗ 
J aqu eis böte, beſtes Holz, bill, 3. verk. Pelzerſtr. 27. 2 0 
ar En Grabow a. O., Gießertiſtr. 
Uhren. Stiefel. Schub: und "Stiefel: Naser 
Hüte. Schirme. 5 N Beſtellungen gut und billig. 
ze 


| 8 5 8 a 

Auf dieſen Artikel habe mein Haupt: 52888 

Kunden erha augenmerkgerichtet, und übernehme für jede 22 3 — 
ohne Anzahlung. von mir gekaufte Gardine (ſelbſt für ſolche 18828 5 

5 von 30 Pfg. das Meter) Garantie für 8 23 
IIIIIIIIIIIIIIIIIIII Haltbarkeit derart, daß ich jede Gardine, G8 222 
| die ſich nach der erſten Woche nicht als „ec 

haltbar erweiſt, anſtandslos zurücknehme. e 

Engliſch Tüll⸗Garantie⸗Gardinen, ſauber mit 5 2 2 * 2 85 € 

3 6 ER f f rue eingefaſft, Meter von 30 Pfg. bis 2 - RE: 
Sämmtliche Srübjahrs-Neubeiten 4 Engliſch Tull⸗Garautie- Gardinen abgepafit, 88 — 578 
fauber mit Band eingefaßt, 6 Meter F 2 3 ”a 


Patent⸗Waſchmaſchine von Email Martin iſt die 
be ſt e Waſchmaſchine der Welt und wird es auch 


Zu beziehen in 
A Größen a 55, 
65, 75 u. 85 Mk. 
Ioco Stettin und 
franco jeder Bahn⸗ 


H. Guse c Co. 


Stettin 
gr. — 25. 
— Proſpelt und Zeugniſſe gratis und franco. 


© Gut hohlgefchliffene Hafırmeller, 
M. Schiller 4 F 


von beſtem Stahl zu billigften Br Preiſen in — Schleiferei 


| 


